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der Stadt Maunheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 101 . Jabhrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

kiger
( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe :

„ Jouznal Mannheim . “ '
Zerantwortlich :

für den politiſchen u. allg. Theil
Chef⸗Redakteur Julius Katz .

für den lokalen und prov . Theil
Eruſt Müller ,

für den Inſeratentheil :
arl Apfel .

Kotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

Druckerei ,
( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Gigenthum des katholiſchen

Sürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Rannbeim .

Nr . 292 . ( Jelepzen⸗Ar . 218 . )

* Ein preßprojefß
wurde geſtern vor dem hieſigen Schwurgerichte verhandelt ;
er führte zur Verurtheilung des Redakteurs der hieſigen
ſozialdemokratiſchen „ Volksſtimme “ zu einer Gefängniß⸗
ſtrafe von zwei Monaten . Der der Anklage zu Grunde

liegende Sachverhalt iſt bekannt ; der Redakteur des ſozial⸗
demokratiſchen Blattes ließ ſich bei der Beſprechung einer

von Herrn Geh . Oberreg . ⸗Rath Frech in ſeiner Eigen⸗
ſchaft als Wahlkommiſſar ergangenen amtlichen An⸗

frage zu Ausdrücken hinreißen , welche geeignet er⸗

ſcheinen mußten , den Herrn Landeskommiſſar in ſeiner
Beamtenehre anzutaſten . Es wurde die Anklage erhoben
und das Schwurgericht hat den Angeklagten als ſchuldig
befunden .

Indem wir im Allgemeinen auf den unten folgen⸗
den Bericht über den Verlauf der Verhandlung verweiſen ,
wollen wir hier in kurzen Zügen einigen erläuternden

Bemerkungen Ausdruck geben . Die geſtern ſtattgefundene
Verhandlung hat bewieſen , daß wir im vollſten Rechte
waren , als wir die Anwendung des § 35 der Wahl⸗

ordnung in dem vorliegenden Falle dahin kennzeichneten ,
daß der Wahlkommiſſar die Pflicht hatte , die vom ſoz. ⸗
demokr . Organ beanſtandete Anfrage an die neugewählten
Abgeordneten gelangen zu laſſen , weil die Zweite Kammer
bei den Wahlprüfungen die Belege für die Beantwortung
der von der Verfaſſung und der vom § 35 der Wahlord⸗
nung verlangten Vorausſetzungen einzufordern berechtigt iſt .
Der Vertreter der Großh . Staatsanwaltſchaft , der Herr
J. Staatsanwalt Dietz , hat geſtern unſere Auffaſſung
als eine durchaus berechtigte anerkannt , indem er betonte ,
daß die etſte Arbeit des Landtags die Prüfung der Man⸗
date ſei ; hierzu brauche die Kammer die nöthigen Be⸗

ſcheinigungen , daß die gewählten Abgeordneten wählbar
ſind, daß ſie das badiſche Staatsbürgerrecht beſitzen und

ihrer Wahl nicht der §S 35 der Wahlordnung entgegen
ſtehe. Dieſes erforderliche Material zu beſchaffen , ſei
Sache des Wahlkommiſſars , als welcher Herr

Frech bei der letzten Landtagswahl fungirt habe . Nicht
minder berechtigt war unſere Abwehr der von der

ſozialdemokratiſchen „ Volksſtimme “ ausgeſprochenen ver⸗

daͤchtigenden Vermuthung , als ob der Herr Wahl⸗
kommiſſar , je nach der Parteiſtellung des Gewählten , mit

zweierlei Maß meſſen würde . Wir haben darauf hinge⸗
wieſen, daß den Vorſchriften nicht nur ſozialdemokratiſche ,
ſondern auch die Abgeordneten anderer Parteien unter⸗

worfen ſind . In der geſtrigen Verhandlung wurde nun

feſtgeſtellt , daß anläßlich der vor zwei Jahren ſtattge⸗
fundenen Wahl des nationalliberalen Herrn Conſuls

Reiß im Auftrage des Gr . Miniſteriums dieſelben vom
§ 35 der Wahlordnung verlangten Nachweiſungen er⸗
hoben worden ſind , wie ſie jetzt anläßlich der Wahl des
Herrn Dreesbach erhoben werden ſollten . Es wurde

ferner in der geſtrigen Verhandlung die Thatſache
konſtatirt , daß Herr Dr . Rüdt , der Landtagskollege
und Geſinnungsgenoſſe des Herrn Dreesbach , den
erbetenen Nachweis geführt habe . Wir haben vor

einigen Tagen geſagt : „ Was Herrn Dr . Rüdt

geſetzlich richtig erſchien , kann doch nicht Herrn Drees⸗
bach beleidigen ?“ Der Herr Staatsanwalt hat auch in
der Beurtheilung dieſes Falles unſerer Anſicht zugeſtimmt ,
denn er wies darauf hin , daß bei dem erſten Auftreten
der zwei neugewählten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
ſich ein greller Widerſpruch , ein fundamentaler Gegenſatz
zwiſchen den Beiden gezeigt habe . Die „ Volksſtimme “
hatte erklärt : was der Landeskommiſſar verlangt , iſt ein

Unrecht, eine Beleidigung , eine Mißachtung des Volkes ,
und der Parteigenoſſe Rüdt hat gethan , was Dreesbach
und die „ Volksſtimme “ gebrandmarkt haben . Scmit iſt
unſere Haltung in dem Streite um die Beſtimmungen des
§ 85 eine durchaus korrekte geweſen .

Der geſtern verhandelte Prozeß hat aber eine

Schattenſeite der Behandlung öffentlicher Angelegenheiten
n einem Theile der Preſſe blosgelegt : es iſt dies die

Form der Artikel , die zu den ernſteſten Bedenken Anlaß
gibt . Das Recht der freien Kritik ſoll der Preſſe ge⸗

wahrt bleiben , ſie ſoll das Mundſtück der öffentlichen
Meinung ſein . Es kann aber doch nicht zweifelhaft
ſein, daß die hohe Miſſion der Preſſe herabgewürdigt
wird, wenn dieſe ſtatt aufklärend zu wirken , und öffent⸗
liche Angelegenheiten ſachlich zu behandeln , darauf aus⸗

geht, Verbitterung in die Maſſen zu tragen , Thatſachen
bewußt zu entſtellen und den Gegner zu verdächtigen .

8 die ſoz. ⸗dem. „ Volksſtimme “ ſich darauf beſchränkt ,
ie ihr nicht zuſagenden Beſtimmungen des § 35 der

Waßlordnung zu kritiſiren , ſo hätte Niemand darin et⸗

Seleſente und verbreitetſie

was Anſtößiges gefunden ; daß ſie über den Rahmen der

Sachlichkeit hinaus ſich auf das Gebiet perſönlicher Ver⸗

unglimpfung wagte , hatte ihre Verurtheilung zur Folge
und das von Rechtswegen . Es muß den politiſchen
Fanatikern klar gemacht werden , daß der Gegner nicht
vogelfrei iſt , und daß die bewußte Verhetzung des Volkes

noch nicht zu den unveräußerlichen Rechten der

ſozialdemokratiſchen und der ihnen geſinnungsver⸗
wandten Journaliſten und Agitatoren gehört . „ Der
Journaliſt iſt Politiker “ , ſo ſagte geſtern der Herr
Stagtsanwalt , und er hat damit eine unbeſtreitbare
Thatſache feſtgeſtellt . Da aber der Journaliſt durch ſeine

Stellungnahme zu den Tagesfragen einen großen , oft ſogar
beſtimmenden Einfluß auf die Anſchauungen weiter Volks⸗

ſchichten ausübt , ſo muß er ſich der auf ſeiner Arbeit laſten⸗
den Verantwortung ſtets bewußt bleiben und bei der Behand⸗

lung der öffentlichen Angelegenheiten die Sache non

der Perſon treunen . Die Verrohung der Preſſe hat die

Verwilderung öffentlicher Sitten zur Folge ; dieſe ver⸗

hindert man , indem man dem Volke klar macht , daß ,
bei aller Freiheit in der Bekennung perſönlicher Mei⸗

nungen , der Kritik doch eine Grenze gezogen iſt , wenn ſie
bewußt verhetzend auftritt . Das hat auch das Schwur⸗
gericht anerkannt , indem es geſtern das „Schuldig “ über

ein Gebahren ausſprach , deſſen unbehinderte und ſtraf⸗
freie Bethätigung ſchließlich zur Irreführung und Ver⸗

bitterung des Volkes führen müßte .
1*
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Wir laſſen hier den Bericht über den Verlauf der

geſtrigen Verhandlung folgen :
Den Schluß der Schwurgerichtsverhandlungen per viertes

Quartal bildete eine Anklage gegen den 29 Jahre alten ver⸗
antwortlichen Redakteur der hieſigen ſozialdemokratiſchen
„ Volksſtimme, “ Herrn Hermann Keßler von München , hier
wobnhaft , wegen Beleidigung des Herrn Landeskommiſſärs
Geh . Oberregierungsrathes Frech in deſſen Eigenſchaft als
Beamter . Die Beleidigung iſt verübt worden durch einen in
Nr . 238 der hieſigen „ Volksſtimme “ erſchienenen Artikel mit
der Ueberſchrift : „ Eines ſonderbaren Auftretens . “ Der Artikel
kritiſirte in ſehr abfälliger Weiſe und in den ſchärfſten Aus⸗
drücken , das von Herrn Landeskommiſſär an den zum badiſchen
Landtagsabgeordneten gewählten Herrn Auguſt Drees bach
hier geſtellte Verlangen , den Nachweis zu erbringen , daß er
die badiſche Stagtsangehörigkeit beſitze und daß ſeiner Wahl
keiner der in 8 35 der Wahlordnung vorgeſehenen Fälle ent⸗

gegen ſtehe . Nach dieſem Paragraphen ſind nämlich alle Die⸗

jenigen von der Wahl zum Abgeordneten in den badiſchen
Landtag ausgeſchloſſen , welche Armenunterſtützung beziehen ,
ſich in Konlurs befinden u. ſ. w.

Den Vorſitz in der heutigen Gerichtsverhandlung führte
Herr Landgerichtsdirektor Weizel , während als Vertreter

15 Staatsbehörde Herr I . Staatsanwalt Dietz
ungirte .

Nach Bildung der Geſchworenenbank folgte die Verleſung
der Anklageſchrift und hieran anſchließend die Verleſung des
der Anklage zu Grunde liegenden Artikels , von welchem ins⸗

beſondere folgende drei Stellen von der Anklage als beſonders
gravirend betrachtet werden : „ — — denn er “ ( Herr Landes⸗
kommiſſär Geh . Oberregierungsrath Frech ) „verlegt ſich dem
neuen Landtagsmitglied gegenüber auf Chikanen , die nach An⸗

ſicht des Berichterſtatters geradezu beleidigender Natur ſind “ ,
ferner , „ ‚ — — die büreaukratiſche Verbiſſenbheit der unter⸗
legenen Gegenparteiangehörigen “ und „ Herr Regierungsrath
Frech wird ſich wahrſcheinlich zu ſeiner Vertheidigung hinter
ſeine büreaukratiſchen Vorſchriften ducken “ .

Der Angeklagte gibt auf Befragen des Präſidenten an ,
den Artikel ſelbſt verfaßt zu haben , ohne von Jemanden hier⸗
zu veranlaßt oder inſpirirt worden zu ſein . Vielmehr will
er den Artikel unter dem Eindruck der am Abend vorher im
Badner Hofe ſtattgehabten Verſammlung , in welcher Herr
Dreesbach das von Herrn Landeskommiſſär Geh . Oberregie⸗
rungsrath Frech an ihn geſtellte Verlangen öffenklich mittheilte
und kritiſirte , geſchrieben haben . Auf die Frage des Präſiden⸗
ten , wie Angeklagter dazu komme , in dem geſetzlichen
Vorgehen eines Beamten „ Chikanen “ zu erblicken , ent⸗

gegnet Angeklagter , daß er in der Erregung bezüglich
des Ausdruckes vielleicht etwas zu weit gegangen ſei .
Der Präſident gibt ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck ,
daß der Angeklagte in dem Verlangen des Herrn Frech ein

ungeſetzliches Vorgehen erblicke . Die erſte Arbeit des Land⸗

tags ſei die Prüfung der Mandate und hierzu brauche die
Kammer die nöthigen Beſcheinigungen , daß die gewählten
Abgeordneten wählbar ſind , dat ſie das badiſche Staats⸗

bürgerrecht beſitzen und ihrer Wahl nicht der 8 35 der Wahl⸗

ordnung entgegen ſtehe . Dieſes erforderliche Material zu
beſchaffen , ſei Sache der Wahlkommiſſare , als welcher Herr
Frech bei der letzten Landtagswahl fungirt habe . Was nun
das von Herrn Frech an Herrn Dreesbach geſtellte Verlangen

zur Erbringung des Nachweiſes , daß der § 35 der Wahl⸗
ordnung nicht auf ihn zutreffe , anbelange , ſo ſei doch hier⸗

gegen nichts einzuwenden . Ein Anderer könnte es übel⸗

nehmen , wenn vom Wablkommiſſar über ſeine Perſon die in
Rede ſtehenden Erhebungen vorgenommen würden und könnte
vielleicht mit Berechtigung ſagen : Warum verlangen Sie
dieſen Nachweis nicht von mir , ich hätte ihn in einer Form
erbracht , die mich viel weniger genirt . Das Vorgehen ,
welches Herr Frech gegenüber Herrn Dreesbach beobachtete ,
ſei doch unter Umſtänden viel rückſichtsvoller , als wenn

Herr Frech den Nachweis hinter dem Rücken des Herrn
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Dreesbach erhoben hätte . Angeklagter erwidert , daß nach ſeiner

Anſicht ſolche Erhebungen bei Herrn Dreesbach nicht erfor⸗
derlich geweſen wären . Herrn Dreesbach kenne jedes Kind in
der Stadt Mannheim , er ſei 2 Jahre lang Mitalied des hie⸗
ſigen Bürgerausſchuſſes geweſen , ſeit dem vorigen Jahre ſei

er ferner Mitalied des deutſchen Reichstags und endlich habe
er bei der letzten Landtagswahl als Wahlmann funktionirt ,
was nicht hätte geſchehen können , wenn er nicht die badiſche

Staatsangehörigkeit beſitze oder ſeiner Wahl der § 35 der

Wahlordnung entgegenſtehe . Der Präſident entgegnet , daß
jede geſetzgebende Körperſchaft ihre Mandate ſelbſtſtändig
prüfe ; wenn Herr Driesbach als Wahlmann bei der letzten

Wahl abgeſtimmt habe , ſo genüge dieſer Umſtand der Kam⸗

mer nicht dei der Prüfung der Rechtmäßiskeit der Wahl :
auch der Umſtand , daß Dreesbach Reichstagsabgeordneter ſei ,

enthebe den Wahlkommiſſar nicht der Pflicht , der Kammer
den Nachweis zu verſchaffen , das Dreesbach in den badiſchen
Landtag gewählt werden kann . Es hätte ja bei der Reichs⸗

tagswahl auch ein Fehler vorgekommen ſein können . Ange⸗
klagter entgegnet , daß er nicht glaube , daß bei einer Reichs⸗
tagswahl ein ſolcher Fehler unterlaufen könne . Auf die

Anfrage des Präſidenten , wie er zu dem Ausdruck „ bureau⸗

kratiſche Verbiſſenheit “ komme , ob er Herrn Frech etwa per⸗

ſönlich oder ſonſtwie kenne , entgegnet Angeklagter , daß er

Herrn Frech nicht kenne , daß er aber geglaubt habe , daß das

Verlangen des Herrn Frech an Herrn Dreesbach nur aus

der Gegnerſchaft des Herrn Landeskommiſſärs zu Herrn

Dreesbach hervorgegangen ſei . I. Staatsanwalt Hr. Dietz fragt
den Angeklagten , worauf ſich ſeine Anſicht , daß das Schreiben

des Herrn Frech durch die Gegnerſchaft des letzteren veran⸗
laßt wurde , ſtütze , ob er Herrn Frech kenne oder ob ihm eine

Schilderung in dieſer Richtung gemacht worden ſei . Ange⸗
klagter erwidert , daß er Hecrn Frech noch nie geſeben , er habe

den Artikel nur unter dem Eindruck der am Abend vorher
ſtatgefundenen Verſammlung verfaßt . Staatsanwalt Dietz

fragt den Angeklagten weiter , ob er die bezügliche Verfaſſungs⸗
beſtimmung einer Prüfung unterzogen ,oder ob er ſonſtwie
Jemanden befragt habe , als er den Artikel geſchrieben . Ange⸗

klagter entgegnet , daß das Geſetzbuch auf ſeinem Tiſche ge⸗

legen habe , als er den Artikel verfaßt . Zu Rathe habe er

Niemanden gezogen . Auf die Anfrage des Herrn Dietz , ob

Augeklagter den § 41 der Verfaſſung gekannt habe . welcher
beſtimmt , daß die Kammer die Legitimationen der neuein⸗

tretenden Abgeordneten prüft , entgegnet dieſer , daß er zwar

gewußt , daß jeder geſetzgebende Körper die Mandate ſelbſt
prüft , die diesbezügliche Verfaſſungsbeſtimmung habe er jedoch

nicht gekannt .
Es folgt nunmehr die Verleſung zahlreicher Aktenſtücke ,

aus welchen bervorgebt , daß während Herr Dreesbach die

Erbringung des Nachweiſes unterm 8. Oktober abgelehnt .

Herr Dr . Rüdt unter dem aleichen Datum Herrn Frech den

gewünſchten Nachweis unterbreitet hat ; daß ferner unterm

10, Oktober , demſelben Tage , an welchem der unter Anklage

ſtehende Artikel in der „ Volksſtimme “ erſchienen iſt , Herr

Frech , nachdem Herr Dreesbach die ſelbſtſtändige Erbringung
des Nachweiſes abgelehnt hatte , das Großh . Bezirksamt um

Ueberſendung dieſes Nachweiſes erſucht , und das Großh .

Bezirksamt die erforderlichen Beſcheinigungen auch Herrn
Frech zugeſtellt hat , ſo daß die ganze Angelegenheit jetzt

geregelt iſt . Endlich wird ein Schreiben verleſen , welches das

Großh . Miniſterium vor zwei Jahren an Herrn Frech ge⸗

richtet bat , und in dem derſelbe veranlaßt wird , mit thun⸗

lichſter Beſchleunigung die Beurkundung darüber dem Großh .
Miniſterium einzuſenden , daß der bei der Erſatzwahl gewänlte
Konſul Kar ! Reiß die badiſche Staatsangebörigkeit beſitzt
und daß ſich derſelbe in keinem Falle des 8 35

der Wahlordnung befindet .

Da nicht zu vernehmen ſind , wird hiermit die

Beweiserhebung geſchloſſen .

Nach Formulirung der Schuldfrage erhält Herr 1. Staats⸗

anwalt Dietz zur Begründung der Anklage das Wort : Herr

Dietz führt ungefähr Folgendes aus :
Meine Herren Geſchworenen ! Sie haben in der nunmehr

zu Ende gehenden Schwurgerichtsperiode die verſchiedenſten

Verbrechen abgeurtheilt , theilweiſe ſind ſchwere Strafen

ausgeſprochen worden , theilweiſe haben Sie auf Freiſprechung
erkannt . In dem letzten Falle , zu deſſen Aburkbeilung Sie

handelt es ſich nicht um ein Verbrechen , ſondern
um ein Vergehen . Den den Gegenſtand der Anklage bildet eine

Beleidiaung , welche desbalb durch das Schwurgericht abge⸗
urtheilt wird , weil ſie durch die Preſſe verübt worden iſt .

Die Preſſe beſitzt bei uns ein Privilegium , welches Fr

in keinem deutſchen Staat als bei uns in Baden ud
in der Heimath des Angeklagten , in Bayern , aufzuweiſen
hat , ſie beſitzt das Privilegium der ſchwurgerichtlchen
Aburtheilung . Das iſt ein bedeutungsvolles Privilegium ,
mit welchem die Preßfreiheit und die Freiheit des
ganzen Volkes in weſen lchem Zuſammenhang ſteht . Seit
einem Jahr genießt auch die ſozialdemokratiſche Preſſe die

Preßfreiheit und ſie macht von derſelben den ausgedehnteſten
Gebrauch . In der ſozialdemokratiſchen Preſſe werden die

Handlungen der Regierung beſprochen , kritiſirt und täglich mehr

einer ſcharfen Beurtheilung unterzogen . Auch die Handlungen der
Beamten werden bemängelt , kritifirt und vielfach gerügt .
Die Beamten wiſſen , daß ſie nicht unfehlbar ſind und
nehmen mancherlei die Kritik ſchweigend hin . Aber eine Kritik
kann ſich auch der Beamte nicht gefallenlaſſen , das iſt
die Kritik in beleidigender Form , Verdächtigungen und Verun⸗
alimpfungen , wie ſie in einem geordneten Staatsweſen nicht vor⸗

kommen ſollten . Um eine derartige Verdächtigung handelt es

ſich hier . Es handelt ſich um eine Beleidigung des Herrn
Landeskommiſſars Geh . Oberregierungsraths Frech , verüht
vom Angeklagten in politiſcher Beziehung und gegenüber einer

politiſchen Perſon . kann einige politiſche Bemerk⸗
ungen nicht unterlaſſen . Am 2. Oktober wurden für über
die Hälfte der Sitze der badiſchen Kammer Erneuerungs⸗
wahlen vorgenommen und in Mannheim ſind die Herren



2 . Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 24 . Oktsber⸗Dr . Rüdt und Dreesbach gewählt worden . Die Wahl hat

ſich in aller Ruße vollzogen , wie es unter der Leitung
des Herrn Frech nicht anders erwartet werden konnte .
Der Wahlkampf war ein erbitterter . Zablreiche Verſamm⸗
zungen , Reden der verſchiedenſten Agitatoren , Leitartikel der
Herren Journaliſten , Flugblätter u. ſ. w. haben die Wähler
angefeuert . Der ganze Wahlapparat wurde in Scene
geſetzt , ſchwere anſtrengende Tage für die Journaliſten ,
Redner , Agitatoren und für die Staatsanwälte . Die
Letzteren müſſen die Berichte über die verſchiedenen
Verſammlungen entgegen nehmen , die Reden leſen und
die Flughlätter und Zeitungsartikel an der Hand des Geſetzesprüfen . Ich bin ; wäbrend der Wahlperiode nicht ein⸗
geſchritten , obwohl verſchiedene Reden und verſchiedene Zeit⸗
ungsartikel die Grenze des Geſetzes hart geſtreift haben .
Die Wahlfreiheit wurde gewabrt . Der 2. Oktober war vor⸗
über gegangen , und ich hatte beſtimmt gehofft , daß nunmehr
der Wahlparoxismus vorüber ſei . Aber etwas , was ich bis
jetzt noch nicht exlebt , etwas Außerordentliches iſt geſchehen .
Der Wahlkommiſſar wurde in den Parteikampf heradgezogen ,
eine Perſon , die über den Parteien ſtehen ſoll kraft ſeiges
Amtes. ie ſchon der Herr Präſident geſagt , iſt
es ein Verſfaſſungsgrundſatz , daß die Kammer ſelbſt
die Mandate prüft und für giltig oder ungiltig erklärt . Der
Wahlkommiſſär hatte von den gewählten Abgeordneten die
Erklärung entgegenzunehmen , ob ſie die Wahl annehmen wollen .
Dreesbach hat ſotort perſönlich die bejahende Erklärung ab⸗
gegeben , Dr . Rüdt in einem Schreiben . Der Wahlkommiſſär
zatte die Beſcheinigung weiter zu verlangen , die von der
Kammer verlangt wird ; nämlich die Beſcheinigung der
Wählbarkeit . Dies hat der Wahlkommiſſär , Herr Frech , in
dem vorliegenden Falle gethan . Er bat ſowohl an Hern Dr .
Rüdt , als auch an Herrn Dreesbach das Erſuchen gerichtet ,
diefen Nachweis zu erbringen . Dr . Rüdt es ge⸗
tban , Dreesbach nicht . Der Angeklagte gibt zu , daß
der Wahlkommiſſär berechtigt iſt , einen ſolchen Nachweis zu
verlangen . Er glaubt aber , daß dieſer Nachweis bei Dreesbach
nicht erforderlich wäre , weil derſelbe in Mannheim dekannt
iſt , weil er Reichstagsabgeordneter iſt und weil er Wahlmann
war . Alle dieſe Dinge ſind dem Wahlkommiſſär allerdings
bekannt , aber es handelt ſich hier nicht um die Inſtruirung
des Wahlkommifſärs , ſondern um diejenige der zweiten bad .
Kammer . Dreesbach iſt zwar in Manuheim ein bekannter Mann ,
ob man ien aber in Karlsruhe in jeder ſeiner Eigenſchaften
kennt , bezweifle ich ; und ob man im Seekreis von Herrn
Dreesbach ; Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter eiwas
weiß , balte ich ebenfalls für zweifelhaft . Es könnte leicht
ſein , daß die Kammer bei der Prüfung der Wahl Dreesbachs
den Nachweis verlangt , daß Dreesbach die erforderlichen
Eigenſchaften beſitzt . Und daran muß der Wahlkommiſſärdenken . Nicht darum handelt es ſich , was der Wahlkommiſſar
weiß , ſondern darum , was die Kammer wiſſen muß ; deßhalb
gat der Wahlkommiſſar den Nachweis von Dreesbach bezüg⸗
lich ſeiner vollen Wählbarkeit verlangt . Herr Dreesbach hat
die Erbringung des Nachweiſes verweigert , der Wahlkommiſſar
bat ihn deßbalb bei dem Bezirksamte erhoben und die Sache
war damit erlediat , Der Landeskemmiſſar hat alſo auf das
13 das Intereſſe des Herrn Dreesbach und ſeiner

ähler dafür wird er angegriffen ; ein ver⸗

An ureaukrat genannt , man ſpricht von Chikanen u. ſ. w.
n hat darüber einen kleinen Entrüſtungsſturm in Szene

zeſetzt der heute Niemand mehr verſtimmt . Hente ſind wiram Ende der Kombödie und der Angeklagte weiß , daß er ſich
pro nihilo entrüftet hat . Hätten Herrn Dreesbach und
Zer Angeklagte gewartet , bis ſie das Schreiben des HerrnWahlkommiſſcr⸗ kannten dann wäre der Artikel gewiß

gelchrieben worden . Wenn Herr Dreesbach bei
einem Rechtsverſtändigen , vielleicht bei dem Herrn Ver⸗
cheidiger , Rechtsanwalk Dr. Roſe nfeld , ſich befragt
hätte über die Erbringung des Nachweiſes , dann würde ihm
derſelbe gewiß geſagt haben , daß ein ſolcher Nachweis
erforderlich iſt , und wenn Angeklagter einen Rechtsverſtän⸗
digen vielleicht meinen Gegner von der Vertheidigung , HerrnDr . Roſenfeld , über ſeinen Artikel befragt hätte , ſo bin ich
überzeust , daß er ihn nicht abgedruckt haben würde .
Aber das Schreiben des Herrn Frech an Herrn Drees⸗
bach iſt nicht im Kanzleiſiyl , ſondern in der ver⸗
bindlichſten Form abgeſaßt worden . Herr Frech er⸗
ſucht Herrn Dreesbach , er möge beſorgt ſein für
die Einfendung des Betreffenden . Und was ſagt
der Artikel zu dieſem Schreiben ? „ Es athmet die ganze
büreankratiſche Verbiſſenheit der Angehörigen der unter⸗
legenen gegneriſchen Partei . “ Das iſt eine ſchwere
Beleidigung , wie ſie entſchiedener nicht ausgeſprochen
werden kann . Der Zufall iſt manchmal tückiſch .

So auch hier . Am 8. Oktober hat Herr Drees⸗
bach es abgelehnt , den Nachweis zu erbringen , und am
8. Oktober hat ſein Parteigenoſſe Dr . Rüdt gethan , was der
Angeklagte für ein Unrecht , für eine Beleidigung der Wäbler ,
für eine Beleidigung des Volkes erklärt . Bei dem erſten
Auftreten der zwei neugewählten ſozialdemokratiſchen Abge⸗
ordneten zeigt ſich ein greller Widerſpruch , ein fundamentaler
Gegenſatz zwiſchen den Beiden . Die Volksſtimme “ erklärt ,
was der Landeskommiſſär verlangt , iſt ein Unrecht , eine Be⸗
leidigung , eine Mißachtuns des Volkes , und der Parteigenoſſe
Rüdt bat getban , was Dreesbach und die „ Volksſtimme “ ge⸗
brandmarkt haben .

Wenn es Unrecht war , was Dr . Rüdt gethan — der Ange⸗
klagte bebauptet es in ſeinem Arkikel — ſo bat Herr Dr .
Rädt ſeine Würde und diejenige des Volkes mit Füßen trelen
laſſen , ſo ſagt die „ Volksſtimme “ . Wenn es Recht iſt ,
was Dr . gethan was meine Meinung und
jedenfalls auch diejenige der Herren Geſchworenen iſt —
dann haben der Angeklagte und Herr Dreesbach gethan ,
worüder ſie ſich ſchon ſehr häufig luſtig gemacht bei den an⸗deren Parteien ſie baben eine kleine Enkrüſtungskomödie in
Szene 8 Doch noch einen weiteren unangenehmen Streich
ſpielt ein Datum dem Angeklagten . Am 10. Oktober verfaßt

ngeklagter den unter Anklage geſtellten beleidigenden Artikel
und am 10. Oktober hat Herr Frech bereits gethan , was Herr
Dreesbach und der Angeklagte gewünſcht haben , er hat die
Beſcheinigung über die Wählbarkeit des Herrn Dreesbach
bereits vom Großherz. Bezirksamt verlangt und am 10.
Oktober hat ſich bereits alles in Wohlgefallen aufgelöſt . Die
„ Volksſtimme hat die Lärmglocke gezogen , aber der Lärm
war wieder einmal um Nichts . Was iſt das Ende vom
Lied ; Die Blosſtellung eines Abgeordneten
der ſozialdemokratiſchen Partei und die Ver⸗
urtheilung eines Genoſſen derſelben . Der Ange⸗
klagte hat den öffentlichen Ankläger ſpielen wollen Jedoch hat er
zwei große Fehler gemacht . Er hat die Anklageſchrift veröffentlicht
vor dem Schluß des Verfahrens und dann hat er das
Geſetz nicht gekannt , was die erſte Vorausſetzung des Auf⸗
tretens als Staatsanwalt oder öffentlicher Ankläger iſt . Der
Angeklagte hat den 8 35 der Wahlordnung geleſen , den 8 70
hat er dagegen nicht geleſen . Angeklagter iſt ein Journaliſt ,
er mußte die Verfaſſung kennen , denn die Journaliſten ſind
heutzutage Politiker . Der unter Anklage ſtehende Artikel ent⸗
hält eine ſchwere Beleidigung des Herrn Landeskommiſſars
Geh . Oberregierungsraths Frech , des erſten Beamten unſerer
Stadt , des erſten Beamten unſeres Schwurgerichtsſprengels ;
er hat es verſchuldet , daß die Wogen des Wahlkampfes an
den Regierungsbeamten , den Wahlkommiſſar , hinaufſpritzen ;
im Namen des Geſetzes fordere ich ſeine Beſtrafung .

Hierauf ergreift der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt
Dr . Roſenfeld das Work zu kurzen Ausführungen , welche
höchſtens 3 bis 5 Minuten in Anſpruch nahmen . Er ſei weit

Der 70 der landesherrlichen Verordnung dom Jaßr

aber geſe
das
der

tzlich nicht die Verpflichtung für einen Abgeordneten
eugniß der Wählbarkeit ſelbſt beizubringen .

erhebt . Die F

am andern Morgen den Artikel in der Erregung geſchrieben

ung vorhanden ſeien .
In ſeiner Re

darauf aufmerkſa

wenn er erklärt hätte ,
beleidigen wollen , wenn er ſeinem Bedauern über das Vor⸗
kommniß Ausdruck gegeben hätte . Die „ Volksſtimme “ erhebe
ſtändis Angriffe gegen den modernen Staat , gegen die Be⸗
amten , überhaupt gegen die Perſonen , die ſich mit unſerem
Staatswefen befaſſen . Es ſeien bei ihm in der letzten Zeitmehrere Anträge auf Erhebung von Anklagen gegen die
„ Volksſtimme “imme“ eingereicht worden ; was das Ende dieſer An⸗
träge ſei , wiſſe er noch nicht . Die Taktik der „ Volks⸗
ſtimme “ ſei eine gefährliche . Die Wirkung des heute zu
erlaſſenden Urtheils geze über dieſe Wände hinaus ; die
ſchärfſte Verurtheilung der Taktik der „ Volksſtimme “ ſei
durch die ſozialdemokratiſche Partei erfolgt , dieſelbe habe
auf dem letzten Parteitage eine Reſolution angenommen , in
welcher verlangt wird , daß die Kritik in einer Form geführt
werde , die eine ſachliche Auseinanderſetzung der angegriffenen
Parteigenoſſen ermöglicht . Es müſſe gefordert werden , daß
kein Parteigenoſſe perſönliche Anſchuldigungen oder Anklagen
öffentlich erhebe , bevor er ſich nicht von der Richtigkeit der⸗
ſelben überzeugt habe . Es heiße weiter in dieſer Reſolution ,
daß Wahrheit . Recht und Sitte als Grundlagen für den Ver⸗
kehr unter einander als auch mit den anderen Mitmenſchen
anzuerkennen ſeien . Was die Partei alſo innerhalb der Partei
thut , ſon ſie auch nach Außen üben . Wahrheit , Recht
und Sitte habe der Angeklagte verletzt . Wer den
Wahlkommiſſar nicht kennt und ihn aus dieſem Artikel
kennen lernt , muß ihn für einen verbiſſenen Bureaukraten
und chikanbſen Beamten balten . Viele Tauſende von
Arbeitern , welche keine Berührung mit Herrn Frech haben ,

31 verſucht , für wahr zu halten , was in dieſem Artikel ge⸗
agt wird , da ſie gewohnt ſind , dem Glauben beizumeſſen , was

in der „ Volksſtimme “ ſteht . Auf dieſe Weiſe wird Haß geſäet ,
deßhalb wird eine derartige Taktik verurtheilt , verurtheilt von
den eigenen Parteigenoſſen . Wir wiſſen von der Perſon des Be⸗
leidigten , daß der Mann auf eine 40jährige unbefleckte Beamten⸗
laufbahn zurückblickt , daß er als erſter Beamter 15 Jahre
unter uns lebt , wir wiſſen , daß er durch ein ſachliches
verſöhnliches Auftreten ſich die Achtung und Anerkennung
ſeiner Mitbürger erworben hat , 5 er in Ehren ergraut iſt
im Dienſte des Vaterlandes . Dieſer Beamte iſt durch einen
Schmäzartikel beleidit worden . Gewähren Sie einem Be⸗
amten , was Sie dem niederſten ihrer Mitbürger nicht ver⸗
ſagen : die Genugthuung des Geſetzes !

Die Geſchworenen zogen ſich hierauf zurück . Die Be⸗
rathung währte ca . eine Viertelſtunde . Der Spruch der Ge⸗
ſchworenen lautete auf ſchuldig . Der Großb . Staatsanwalt
beantragte bierauf mit Rückſicht auf die Schwere der Belei⸗
diaung eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten , während der
Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Dr . Roſenfel d, für eine
Geldſtrafe plaidirte , indem der Angeklagte ein völlig unbe⸗
ſcholtener Mann und bis jetzt noch unbeſtraft ſei .

Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf 2 Monate
Gefängniß und Tragung der Koſten . Außerdem ſoll das
Urtteil gemäß dem Antrage des Staatsanwalts auf Koſten
des Angeklagten in folgenden Zeitungen veröffentlicht werden :
„ Mannheimer Generglanzeiger“, „Neue Badiſche Landesztg . “ ,
„ Mannheimer Tageblatt “ , „ Badiſche Landeszeitung “ in Karls⸗
ruhe , „ Karlsruher Zeitung “ und in dem in Offenburg er⸗
ſcheinenden ſozialdemokratiſchen „Volksfreund “.

In den Urtheilsgründen wird folgendes ausgeführt : Es
iſt feſtgeſtellt , daß ſich der Angeklagte einer Beleidigung im
Sinne des 185 des Str . - . ⸗B. ſchuldig gemacht hat . Das
Gericht hat beſchloſſen , nicht auf eine Geldſtrafe , ſondern auf
eine Freiheitsſtrafe zu erkennen , mit Rückſicht auf die Schwere
und die pöllige Grundloſigkeit der Beleidigungen . Anderer⸗
ſeits wurde in Betracht gezogen , daß der Angeklagte durch⸗
aus gut beleumundet iſt ; freilich iſt hier auf der anderen
Seite wieder berückſichtigt worden , daß der Angeklagte ledig ⸗
lich zum Zwecke publiziſtiſcher Senſation ſich nicht geſcheut
hat , einen bervorragenden , anerkannt5 ehrenwerthen Mann , in
einer ſo verwerflichen Weiſe herunterzuſetzen .

Hiermit erreichte die Schwuraerichtsperiode mit warmen
des Herrn Vorſitzenden an die Geſchworenen

ihr Ende.
err I . Staatsanwalt Dietz : Der erſte Redakteur der

„ BVolksſtimme ! iſt nach ſeiner Verurtheffung durchgebrannt ,
der zweite Redakteur ging nach Einleitung des Verfahrens
flüchtig ; ich beantrage gegen den dritten Redakteur nicht deſſen
Verhaftung , hoffe aber von ihm , daß er ſich der Strafe nicht
entziehen wird .

Angeklagter erwidert , daß er ſich des in ihn geſetzten
Vertrauens würdig erweiſen werde .

Aus Stadt und Jand .
* Maunbeim , 24 . Oktober 1891 .

Siitzung des Bürgerausſchuſſes
vom 23. Oktsber .

Oberbürgermeiſter Moll eröffnet gegen ¼6 Uhr die
Sitzung . Anweſend ſind 100 Mitglieder .

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorſitzende
dem ſeit der letzten Bürgerausſchußſitzung verſtorbenen Mit⸗
gliedes des Stadtverordneten⸗Kollegiums Ullrich einen
Nachruf . Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren des Heim⸗
gegangenen von den Sitzen . Später gedenkt Herr Ober⸗
hürgermeiſter Moll noch des verſtorbenen früheren Stadtraths⸗
Mitgliedes , Herru Hillebrand , hebt deſſen große Ver⸗
dienſte hervor , welche er ſich während ſeiner laugjährigen
Thätigkeit im biefigen Stadtrath , ſowie in verſchiedenen
ſtädtiſchen Kollegien um das Emporblühen unſerer Stadt
erworben bat und erſucht die Verſammlung , ſich auch zu
Ehren dieſes Heimgegangenen von ihren Sitzen zu erheben ,
was geſchieht .

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet der ſtadträth⸗
liche Antrag auf

Die Herſtellzug cementirter Sehwege über diesSchloß⸗
terraſſe und zur Auffahrt nach der Rheinbrücke .

Sty . ⸗V. Bouquet empfienlt die Vorlage , welche einen
finauziellen Auſwand von 8000 M. erfordert , zur Genehmi⸗davyn entfernt , zu erklären , daß der Angeklagte ſtraffrei iſt .

1818 heſage , daß wenn die geſetzlichen Bedingungen zur vollen
Wählbarkeit eines Mannes zum Abgeordneten nicht vorhan⸗
den ſind , der Wahlkommiſſar dies dem Gewählten zu eröffnen
und ſeine Erklärung darüber zu vernehmen hat . Es beſteht

Der 8 70
ahlordnung verlange nicht , daß der Abgeordnete den

Beweis ſelbſt erbringt , ſondern daß ihn der Wahlkommiſſar
rage ſei : Hat der Angeklagte beleidigen wollen

oder nicht ? Wenn er den Augeklagten richtig verſtanden , ſo
gabe dieſer , nachdem er Abends der Verſammlung beigewohnt ,

Die Herren Geſchworenen müßten erwägen , ob in dem vor⸗liegenden Fall die ſubjektiven Vorausſetzungen einer Beleidig⸗

plik macht Herr 1. Staatsanwalt Dietz
irkſam , daß nach § 33 der Wahlordnung zum

deutſchen Reichstag jeder in den Reichstag Gewählte den
Nachweis ſeiner vollen Wählbarkeit ſelbſt erbringen müſſe .
Was das Reichsrecht gebiete , könne , wie der Vertheidiger be⸗
hauptet , nach Landesrecht nicht verboten ſein . Ein Ehrenmann
ſei beleidigt worden und es ſei deßhalb nur das allein Mannes
würdig geweſen, wenn der Beleidiger ſeine Erklärung widerrufen ,

daß er den Wahlkommiſſär nicht habe

e Bei dem zweften Punkt der Tagesordnung :
Die Abzweigung der Waſſerleitung von dem ug
dem Viebbof führenden 12115 nach den Arbeiten
wohnungen der ene Baugeſellſchaft in

Einfeld ,
über welche Angelegenheit Namens des Stadtv.⸗Vorſtandtz
ebenfalls Stv . ⸗V. Bouquet in empfehlendem Sinne referiſ
führt dieſer aus , aus der Vorlage ſei nicht zu erſehen , daßdas Waſſer , welches in den Arbeiterwohnungen der Gemeiſ
nützigen Baugeſellſchaft nach Herſtellung der zur Berglh⸗
ung ſtehenden Anla

1meſſers berechnet wird . Das alte Waſſerſtatut beſtehe gegeſ⸗1
9

noch zu Recht und da könne man keine Ausnahpe
machen .

Der Direktor des Gas⸗
widert , daß die Berechnung
Waſſermeſſers auch bei dieſer neuen Anla
worauf Stv . ⸗V. Bouquet erklärt , daß h
gegenſtandslos g
Stadt der Gem
gemeinnützige T
ſelbſt gegen die Vorla
wenn die Aufſtellung

2

des Waſſerverbrauchs mittels dez

eworden wäre . Stv . Hirſch erklärt , daß die
einnützigen Baugeſellſchaft für ihre wirklich

ge nichts eingewendet haben würde,
der neuen Ventilbrunnen , welche auf

Koſten der Gemeinnützigen Baugeſellſchaft geſchehen muß , auf
die Stadt übernommen worden wäre . Stv . Neuſtadt en⸗
klärt , daß jede Vergünſtigung , welche man in dieſer Richtungder Gemeinnützigen Baugeſellſchaft gewähren würde , nicht die⸗
ſer , ſondern dem Pächter der Häuſer , einem Herrn Springer
zu Gute komme , Die ſtadträthliche Vorlage , welche eſne Auz⸗
gabe von 1550 M. erfordert , wird einſtimmig angenommen,
Herſtelluns der Waſſerleitung nach der ſtädtiſchen

Compoſtfabrik .
Es werden

nach kurzer Be
Debatte bewilligt .
Verkauf einer ſtädtiſchen Geländeparzelle an Herrn

Hofphotograph Emil Bühle r betr .
Auch dieſer ſtadträthliche Antrag wird , nachdem Sty⸗

Diffens ſeine Aunahme empfohken , genehmigt.
Antrag auf Zuſtimmung zu dem mit Herrn Ober⸗
bürgermeiſter Beck abgeſchloſſenen Dieuſtvertrag .

Stv . ⸗V. Stockheim erſucht , den Vertrag oßne weiler
Diskußion gutzubeißen , umſomehr , da in der geſtern Abend
ſtattgefundenen vertraulichen Vorbeſprechung die einzelnen Bi⸗
ſtimmungen des Vertrags in eingehender Weiſe erläutert und
begründet worden ſeien .

Stadtv . Hänsler erklärt , daß er und ſeine Partel
genoſſen bisher keine Veranlaſſung gehabt hätten , zu der

berbürgermeiſterfrage Stellung zu nehmen , da es ibnen
ganz gleich ſein könne , ob der Oberbürgermeiſter Moll oder

meiſters habe man
laſſen . Nach
wenn man B
im Dienſt der Stadt ſich befinde und
denheit des Bürgerausſchuſſes ausgefü
laſſen . Dann wür
fahrungen gehabt

bürgermeiſter Beck ausgeworfenen Gehalt in Höhe von
15,000 Mark , indem er nachzuweiſen verſucht , daß Mannheim
im Vergleich zu anderen Städten , Karlsrube und Berlin , den
Bürgermeiſtern viel zu hohe Gehalte gewäbre . Wenn man
den Gehalt des Oberbürgermeiſters mit denjenigen det
Dekopiſten , Bureaugehilfen vergleiche , ſo beſtehe hier nicht

Stunde , theilwei
ihn verſchiedentli
Vorſitzende ,
Hänsler wiederholt , nicht zu weit auszuſchweifen und bei der
Sache zu bleiben , welchen Ermabnungen Redner die Behaup⸗

ſe unter großer Unruhe des Hauſes , welches
ch durch laute Zwiſchenrufe Unterbricht . Der

gehörten und dieſe
Zwiſchenbemerkungen
könnten i
ſich
des Wortes zu drohen .
daß ſie gegen den Vertrag ſtimmen werden .

Stv . Hirſch : Auf dieſe zum Fenſter hinaus gehaltene
Rede des Stv Hänsler gibt es keine würdigere Antwort alz
Schluß der Diskuſſion.

Dieſer Antrag wird unterſtützt und angenommen . Stb .
Fentz verlangt namentliche Abſtimmung , welche hierauf er⸗
folgt . In derſelben wird der mit dem neuen Oberbürger⸗
meiſter , Herrn Beck , abgeſchloſſene Vertrag mit 77 gegen 12
Stimmen angenommen .

Antrag auf Genehmigung einer Neuregelunder Gehaltsverhältniſſe des erſten Bürgermeiſters
Bräunig .

Nach der vom Stadtrath einſtimmig genehmigten Vor⸗
lage ſoll das Gehalt des Herrn Bürgermeiſters Bräunig ,
welcher bisher 7500 M. bezog auf 10,000 M. erhöht werden⸗

Stv . - B. Selb befürwortet die Vorlage zur Annabme .
Der Antrag des Stadtraths ſei eingehend begründet , daß der
Stv .V. ſich demſelben nur habe anſchließen können , umſomehr
als Herr Bräunig dieſe Aufbeſſerung ſeines Gehaltes wohl
verdient .

Stv . Fentz erklärt , daß ſie aus finanziellen Gründen
ebeufalls gegen dieſe Vorlage ſtimmen würden , welche hierauf
gleichfalls mit großer Majorität angenommen wird .

Abſchied des Herrn Oberbürger⸗
meiſters Moll .

Vor dem letzten Punkt der Tagesordnung erhebt ſich Herr
Oberbürgermeiſter Moll und erklärt mit bewegter erhobener
Stimme folgendes :

Die heutige Sitzung des Bürgerausſchuſſes iſt höchft⸗
wahrſcheinlich die letzte, welcher ich beizuwohnen die Ehre und
das Vergnügen habe . Es wird mir deßhalb wohl geſtattel
ſein , zum Abſchied noch einige Worte an die Verſammlung
zu richten . Die Motive , aus welchen ich mein Amt nieder⸗
lege , ſind zu wohl bekannt . Ich habe während meiner Ab
weſenheit dem Stadtrath meinen Rücktritt in einem Brieſt
angezeigt und der Sladtrath hat dieſen Rücktritt angenommen ,

Die Begründung meines Vorgehens iſt eine ſehr einfache ,
Sie werden mir wobl Alle zugeſtehen , daß die Stelle eines

Oberbürgermeiſters unſerer Stadt , die ſich einer ſo alücklichen
Entwickelung erfreut , einer Entwickelung , welche namentlich
gerade in den letzten 20 Jahren begonnen hat und hoffenklich
für alle Zukunft anhalten wird , recht viele und große An⸗

ſprüche ſtellt an Jeden , der im öffentlichen Dienſte ſich be⸗

findet . Andererſeits werden Sie mir auch zugeſtehen , daß am
Ende jede Arbeitskraft ihre Grenzen hat und daß , wenn man

nahezu 78 Jahre alt iſt , ſich wohl die Frage vorlegen muß
und zur Stellung dieſer Frage verpflichtet iſt , ob es im In⸗
tereſſe der Stadt nicht nothwendig iſt , daß eine jüngere Kraſt
die Arbeiten übernimmt und fortführt . Ich darf wohl ſagen ,
daß es ſtets meine Aufaabe war , meine Pflicht nach Möglich⸗
keit zu erfüllen ( Bravo ! ) und alle Beweiſe des Wohlwollenz

und Schlußrufe

Stadtv . Hänsler erklärt ſchließlich ,

gung , welche diskuſſionslos ertheilt wird .

——

und des Vertrauens , welche Sie mir entgegengebracht und

und Waſſerwerkes , Bayer , en ,

ge vorgeſehen wäre ,

für dieſen Zweck 13500 M. gefordert , ud
ſworkün durch Stv . ⸗V. Bouquet ohm

tung entgegenſtellt , daß ſeine Ausführungen zu der Sache
Behauptung zu begründen ſucht . Die

der Verſammlung
hn nicht aus dem Konzept bringen . Schließlich ſiehnder Vorſitzende veranlaßt , dem Redner mit der Entziehung

ge verbraucht worden , mittels des Waſſer

iermit ſeine Anfrage

hätigkeit nur dankbar ſein könne , und daß er

Beck heiße . ( Unruße. ) Bei der Wahl des neuen Oberbürger⸗
ian jedoch wieder die Praxis außer Acht ge⸗

ſeiner Anſicht wäre es viel praktiſcher geweſen ,
ürgermeiſter Bräunig , welcher ſchon 16 Jabre

ſeine Stelle zur Zufrie⸗
üt habe , bätte vorrücken

de man einen Mann mit praktiſchen Er⸗
. haben . Es falle ihnen nicht ein , ein Urthell

über Herrn Beck jetzt abzugeben , ſie würden dies erſt thun ,
wenn ein praktiſches Stück Arbeit von ihm geleiſtet worden
ſei . Sodann bemängelt Redner den für den neuen Ober⸗

das richtige Verhältniß . Redner ſpricht ungefähr eine balbe

Oberbürgermeiſter Mokl , erſucht den Stadtv .
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die Sie mir beſonders dadurch erwieſen haben , daß Sie mich

nach Ablauf meiner erſten Dienſlzeit zweimal wiedergewählt

haben , beſtärkten mich in dem Bewußtſein , daß Sie zuge⸗

ſtehen , daß ich das Beſte gewollt und nach Kräften zu för⸗

dern gefucht habe . ( Bravol ) Wenn ich mich nun von dem

Schauplatz des öffentlichen Lebens in das Privatleben zurück⸗

ziehe, ſo muß ich wohl an dieſer Stelle geſtehen , daß es mir

im Herzen ſchwer wird , aus dem Amte und vermuthlich mit

ihm aus dem öffentlichen Leben zu ſcheiden . Allein es muß

ſein , das Intereſſe der Stadt erforderte es , und das allein

war maßgebend . Wenn man 21 Jahre an einer Stelle tyätig

iſt , dann wird man mit außerordentlich vielen Verhältniſſen

vertraut , und die Erfahrungen , welche ich während meiner

langen Dienſtzeit gemacht , werden für mich ſtets ein Beweis

dafür bleiben , daß die Stadt Mannheim tüchtige Kräfte in

ihrem Schooße birgt , und daß unſere Stadt den Vergleich

mit anderen Städten in dieſer Beziehung vollſtändig aus⸗

halten kann . Wir alle find für das Hohe und Gute , für das

Schöne und Edle ſtets und zu jeder Zeit eingetreten und Sie

werden mit der Mannheimer Bürgerſchaft gewiß weiterführen ,

was wir dis hierher geführt . Wir haben ſtets in inniger

Gemeinſamkeit und in ſchönſter Harmonie mit einander für
das Wohl der Stadt gearbeitet , und wenn ich jetzt von Ihnen

ſcheide , ſo thue ich es mit dem Bewußtſein , daß der Stadt⸗

rath und der Bürgerausſchuß auch meinem Nachfolger , dem

jetzgen Herrn Oberbürgermeiſter , das mir bewieſene freund⸗
liche Entgegenkommen zu Theil laſſen werden . Ich ſchließe
mit dem Wunſche , daß es Ihnen allen und meinem Nach⸗

folger vergönnt ſein möge , hier noch recht lange in dem glei⸗
chen herzlichen Einvernehmen zu arbeiten für das Wohl der

Stadt Mannheim . Meine Wünſche gelten der Stadt Mann⸗

heim ! Möge ſie blühen und gedeihen fort und fort , möge
das gute Einvernehmen , welches bisher allüberall geherrſcht ,
erhalten bleiben , zum Wohle der Allgemeinheit und zum
Wohle unſerer guten Stadt Mannheim .

Nachdem ſich der ſtürmiſche Beifall , welcher der Anſprache
des Herrn Moll folgte , gelegt hatte , ergriff Namens des
Bürgerausſchuſſes der Obmann des Stv . ⸗Vorſtandes , Herr
Kommerzienrath Philipp Diffené das Wort zu folgenden
Ausfährungen , welche von der Verſammlung ſtehend angehört
wurden :

M. H. Herzliche warme Worte waren es , welche wir
ſoeben aus dem Munde unſeres ſeitzerigen Herrn Oberbürger⸗
meiſters Moll vernommen . Dieſelben waren jedoch nicht da⸗

zu angethan , fröhliche Empfindungen wachzurufen , ſondern ſie
vermochten nur Gefühle des ſchmerzlichen Bedauerns einzu⸗
flößen , waren es doch Abſchiedsworte , welche der Herr Vor⸗
redner an uns gerichtet hat . Wir alle ſind durchdrungen von
der Ueberzeugung , daß es dem geehrten Herrn Oberbürger⸗
meiſter nicht leicht geworden iſt , von ſeinem ſeitherigen
Wirkungskreiſe zurückzutreten , und daß ihn nur zwingende
Gründe zu dem Entſchluß veranlaßt haben , den er uns vor
einiger Zeit mitgetheilt und den er heute von Neuem beſtätigt
hat . Es iſt ihm jedenfalls nicht leicht geworden , ſich mit dem
Gedanken ſeines Rücktritts vertraut zu machen , dem Amte zu
entſagen , dem er ſo lange vorgeſtanden und das er jedenfalls
auch kieb gewonnen hat , wenngleich viele Mühe , viele Arbeit
und viele Laſten damit verbunden waren . Mühe , Arbeit und
Laſten hat unſer Herr Oberbürgermeiſter jederzeit gern auf
ſich genommen im Intereſſe unſerer Vaterſtadt . Ueber die
Hründe , welche ihn dazu beſtimmt haben , dieſen von uns be⸗
dauerten Schritt zu thun , hat der Herr Oberbürgermeiſter
ſoeben einigen Aufſchluß gegeben . Glaube ich ihn recht zu
verſtehen , ſeine Worte richtig zu interpretiren , ſo waren es in
der Hauptſache Erwägungen eines Zartgefühls , welches dem
Herrn Oberbürgermeiſter nur zur hohen Ehre gereicht . Er

fühlt, daß trotz ſeines vorgeſchrittenen Alters körperlich und
geiſtig ſeine Kraft noch ungebrochen iſt ; allein der Gedanke ,
daß bei den ſich ſtets mehrenden Aufgaben , welche die Stadt
an ſeine Vertreter ſtellt , er vielleicht nicht mehr in der Lage
wäre , voll und ganz ſeine Pflicht zu erfüklen , die voll und
ganz zu erfüllen bisher ſein größtes Beſtreben , ſein höchſter
Ehrgeiz war , veranlaßt ihn , ſeinem Amte zu entſagen . M.

H. Lebhafter als fonſt erinnern wir uns heute daran , daß
die Beziehungen , welche wir zu dem verehrten Vorſtande
unſerer Stadt hatten , jederzeit freundliche , kollegialiſche
und in dohem Grade erfreuliche waren . Mit wärmerer
Dankbarkeit als in ſonſtigen Tagen , denken wir heute daran⸗

daß er 21 Jahre , die reichſten und beſten Jahre ſeines Lebens ,
dem Wohle und dem Gedeihen der Stadt gewidmet hat .

( Bravo ) . M. H. Eine Verſicherung kann der Herr Ober⸗

bürgermeiſter in das Privatleben mitnehmen , die Verſicherung ,
daß die Dankbarkeit und das unerſchütterliche Vertrauen ſeiner

Mitbürger ihm nachfolgt . ( Bravo . ) Wenn ich, m. H. heute

nicht länger verweile bei den großen Verdienſten unſeres
Herrn Oberbürgermeiſters Moll , wenn ich insbeſondere darauf

verzichte , heute ſchon ſeiner vielfachen edlen Charaktereigen⸗
ſchaften zu gedenken , ſo lege ich mir dieſe Entfaltung auf nur
aus dem Grunde , weil ich annehme , daß der heutige Abſchied
nicht der letzte iſt , weil ich annehme , daß uns über kurz oder

lang Gelegenheit gegeben ſein wird , in einer in nächſter Zu⸗
kunft zu veranſtaltenden Feier noch beſonders unſerem ver⸗

ehrten Oberbürgermeiſter zu danken . Eine Anregung in dieſem
Sinne ſoll hiermit gegeben ſein . Möge die Feier ſich zu einer
der Perſon und der großen Verdienſte des Herrn Ober⸗

bürgermeiſters würdigen geſtalten . M. H. In dieſer Erwar⸗

tung und in der Hoffnung , daß dieſer Wunſch in Erfüllung
gehen möge , will ich meine kurzen Ausführungen nicht ſchließen
mit dem melancholiſchen Rufe : „ Lebe wohl, “ ſondern mit
anderen freudiger , hoffnungsvoller klingenden Worten , die ich
hiermit an die Adreſſe des Herrn Oberbürgermeiſters richte⸗
mit den Worten : „ Auf Wiederſehen ! Sie haben ſich bereits
erhoben zu Ehren unſeres Herrn Oberbürgermeiſters . Ich
darf denſelben wohl nochmals bitten , die Verſicherung un⸗
wandelbaren Vertrauens und junerſchütterlicher Dankbarkeit

entgegenzunehmen ! ( Stürmiſches Bravo ! )

Oberbürgermeiſter Moll : Dieſe herzliche Anſprache des

verehrten Herrn Diffens macht mir den Abſchied von Ihnen
nur noch ſchwerer . Er hat mit Recht hervorgehoben , daß es
mir nicht leicht ſein kann und nicht leicht ſein werde , von

Ihnen zu ſcheiden . Wenn aber Jemandem Dank gebührt ,
dann gebührt er Ihnen von meiner Seite . Die Empfindungen
meines tiefſten Innern gelten Ihnen , gelten dem Wohle der

Stadt . Ich ſcheide von Ihnen mit dem herzlichen Dank für
alles Wohlwollen , für alle Liebe die ſie mir entgegen gebracht .
Mein Herz bleibt Ihnen und der Stadt Mannheim , mag ich
noch ſo alt werden . ( Bravo ! )

Als ſich hierauf Herr Moll anſchickte , den Saal zu ver⸗

laſſen , rief Stadtv . Hirſch : M. H. Stimmen Sie mit

mir ein in den Ruf : Unſer verehrter Herr Oberbürgermeiſter
er lebe hoch ! hoch ! hoch !

Tief ergriffen kehrte Herr Moll nochmals zurück und

entgegnete : „ Herzlichen Dank ! Wenn ich etwas erwiedern

wollte , ſo könnte es nur ein Hoch auf unſere Stadt Mann⸗

heim ſein . Möge ſie fortwährend blühen , wachſen und ge⸗
deihen , mögen die heute unter uns herrſchenden Geſinnungen

ſich forterben auf ſpätere Geſchlechter , damit ſich unſere Stadt

immer ſchöner und herrlicher entfalte ! Die Stadt Mann⸗

heim , ſie lebe hoch !

Stürmiſch ſtimmte die Verſammlung in dieſe Hochrufe

ein , worauf Herr Oberbürgermeiſter Moll den Saal verließ⸗
während den Vorſitz Herr Bürgermeiſter Bräunig übernahm .

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete der
Rücktritt des Oberbürgermeiſters E . Moll .

Siv . ⸗V. Diffeneé empfiehlt die diskuſſionsloſe Annahme
der ſtadträthlichen Vorlage , welche den Ruhegehalt des Herrn
Oberbürgermeiſters Moll auf 6000 M. feſtſetzten und Herrn
Moll außerdem zum Ehrenbürger der Stadt ernennen will .
Stv . Hänsler verlangt getrennte Abſtimmung , welche er⸗
folgt . Der Antrag des Stadtraths auf Ernennung des Herrn
Moll zum Ehrenbürger wird einſtimmig genehmigt , die Feſt⸗
ſetzung des Ruhegehaltes auf 6000 M. dagegen mit allen

inen
12 Stimmen der ſozialdemokratiſchen Stadtver⸗

ordneten .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 22. Oktober 1891 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Auf Antrag des Gewerbeſchulraths wird beſchloſſen , dem

Modellirunterricht in der Gewerbeſchule
inſofern erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden , als für das
bevorſtehende Winterſemeſter Herr Bildhauer Caſſar
dahier einen Theil des Modellirunterrichts mit 5 Stunden
pro Woche übernimmt .

Der Beſuch der Gewerbeſchule für den Winter
1891/92 iſt ein derart ſtarker , daß die Einſtellung eines
weiteren Lehrers nothwendig wird , und ergeht daher beim
Großh . Oberſchulrath Antrag auf Einweiſung eines weiteren
Gewerbeſchulcandidaten .

Die heute dem Stadtrath vorgelegten Voranſchläge

flicht und Liebe.
( Fortſetzung . )

„ Welch ſeltene Opferwiligkeit“ ſprach er, „ wie werde ich

Nachbruck verbsten .
2⁰

das Euch je vergelten können !
Viola konnte einen ſolchen Edelmuth von Magdas Seite

nicht faſſen und meinte lächelnd , ihre Liebe zu Rotteck müſſe
leine ſehr große ſein , um ſo leicht Entſagung üden zu können .
„ Das , was ich als mein Glück erkannt , dem könnte ich nun
und nimmer entſagen , und müßte ich alles andere opfern, “
ſogte ſie mit leidenſchaftlich bewegter Stimmung .

„ Selbſt Deine Pflicht ? “ fragte der Freiherr betroffen ,
»würdeſt Du auch dieſe opfern ? “

„ Sch kenne nur eine Pflicht , und das iſt die meiner Liebe, “
ſagte ſie mit flammenden Blicken , denn ſein enttäuſchter Ton
batte ſie gereizt .

Gerhard krat erkältet einige Schritte von ibr zurück .
„ Ich hätte bei Dir mehr Pflichgefühl zu finden gehofft, “

ſagte er mit bebender Stimme .

ſeben 5r Gerhard , ſoll die Liebe nicht höher als alles andere

„Nicht immer , Viola , nicht immer ! “ verſetzte Gerhard
ſchmerzlich bewegt : „ es gibt Dinge , die uns höher ſtehen
müſſen als die leidenſchaftlichſten Gefühle unſerer Bruſt . Und
eden das Bewußtſein treuer Pflicherfüllung muß uns gegen
ede Verfuchung wappnen , damit wir nicht unterliegen ; wie

es ſonſt wohl um unſere beſten Grundſätze

M Viola hörte ihn ſchweigend an . Die letzten Zeilen ihrer
Antter ſtanden jetzt wieder deutlich vor ihren Augen : „Pflicht

zein ödes , trauriges Wort , das mit ſeinem Eiſenhauche alle

wärmeren Gefühle erſtickt . “
Ja , ihre Mutter hatte recht gehabt , es war ein ödes ,

rauriges Wort , das den Weg zur Glückſeligkeit verſperrte .
b war da das himmelſtürmende Gefühl einer heißen leiden⸗

chen Liebhe , wenn dies eine Wort immer als Grenze

bedenklich vor ſich hin .
Gerhard betrachtete ſie ernſt .
„ Viola, “ ſagte er nach längerer Pauſe , „kannſt Du mir

unrecht geben ? “
Sie ſah zu ihm auff
Sie hatte kalt und abweiſend antworten wollen , aber als

ſie ſeine dunklen Augen mit dem Ausdruck innigſter Zärtlich⸗
lichkeit auf ſich geheftet erblickte , da ſchwand ihr Groll .

Mit einer Bewegung voll reizender Anmuth reichte ſie
ihm die Hand , indem ſie in ſauftem Tone ſagte : „ Vergib ,
Gerhard , ich wollte Dir nicht wehe thun . “

Er hielt ihre kleine , bebende Hand feſt und zog die ſchlanke
Geſtalt ungeſtüm in ſeine Arme .

„ Viola , Viola “ , flüſterte er leidenſchaftlich , „ o könnteſt
Du mich ganz verſtehen und klar in meiner Seele leſen , wie
glücklich , wie überglücklich wäre ich dann ! “

Viola hatte dieſen kleinen Zwiſchenfall bald vergeſſen ,
aber in Gerhards Seele blieb der Stachel zurück .

„ Sie wäre im Stande , für eine Leidenſchaft alles zu
opfern , ſich und andere ; kann das eine Bürgſchaft für die Zu⸗
kunft ſein ? “ dachte er beſorgt bei ſich .

„ Wenn ein Tag kommen ſollte , da ihre Gefühle für mich
kälter , ruhiger würden , ſo würde ſie mich vielleicht ohne Be⸗
denken verlaſſen , um einem Phantome nachzujagen . Regt ſich
das wilde ungeſtüme Blut ihrer Mutter in ihr ? O Gott , nur
das nicht , nur das nicht , mein Lebensglück wäre dann für
immer vernichtet ! “

Der Carvenal brachte für Viola ſo manche Freuden ,
denen ſie ſich mit voller Luſt hingab .

Gerhard gönnte ihr von Herzen dieſe flüchtigen Freuden ,
wenn er vielleicht auch im Innerſten ſeines Herzens gewünſcht
hätte , ſie möge ſein⸗twillen ſich etwas in ihrem Vergnügen
zurückhalten , aber Viola dachte gar nicht daran .

Sie fand es ſo hübſch , umſchwärmt und bewundert zu
werden , und ſo genoß ſie denn ihre kleine Triumphe auch in
dem vollſten Maße .

Daß es ihre Pflicht geweſen wäre , Gerhard gegenüber
gewiſſe Rückfichten zu beobachten , das fiel ihr gar nicht ein .

dazwiſchen trat ! Sie ſenkte das ſchöne Haupt und blickte

pro 1892 des Gaswerks , des Waſſerwerks , der
Friedhofskaſſe und der Realſchule werden der
Budget⸗Commiſſion zur Prüfung überwieſen .
Auf Anſuchen des Vereins Badiſcher Lehrer⸗
innen wird beſchloſſen , für denſelben pro 1892 einen Zu⸗
ſchuß von M. 500 in das nächſte Budget einzuſtellen .

Der zwiſchen dem Garniſon⸗Commando Mann⸗
heim und der Intendanz des Hoftheaters abgeſchloſſene
Abonnements⸗Vertrag pro 1891½2 findet die ſtadt⸗
räthliche Genehmigung .

Die am 16 . ds . Mts . durch die Cultur⸗Commiſſion vor⸗
genommene Verſteigerung von Maurerrohr und
Streu vom Altneckar bei den großen Neuwieſen , ſowie der
Korbweiden am linksſeitigen Neckar ⸗Vorland oherhalb des
Schlachthauſes , Loos Nr . 25 des Altneckars und in der Har⸗
lachgewann wird genehmigt .

Im Submiſſionswege werden folgende Lieferun⸗
gen reſp . Arbeiten vergeben :

1) Lieferung von Granitrandſteinen für Herſtel⸗
lung der Rheinhäuſerſtraße der Firma Chr . Pfann⸗
ſtiel in Frankfurt a. . :

2) die Herſtellung der Erd⸗ „ Maurer⸗ , Stein⸗
hauer⸗ und Verputzarbeiten zu einer Remiſe auf

See Viehhof der Firma Joſ . Hoffmann und
öhne ;

3) Lieferung von Pflaſterſteinen für Unterhal⸗
tung der gepflaſterten Straßen — Baſalt u. Malaphirſteine —

an die Firma Rouſſelle Wittwe Nachfolger in Kleinſteinheim ,
Hugo Bell in Kuſel und E. Evers in Kirchheimbolanden ;

4) die Lieferung des Mobiliars zum Erweiter⸗
ungsbau des allgemeinen Krankenhauſes

Schreinermeiſter Heinrich Becker und J . B.
erſch .

Der bisherige Verbindungsweg zwiſchen der

Waldhofſtraße und der Neckarvorſtadt , an der
katholiſchen Kirche daſelbſt vorbeiziehend iſt zum Theil auf
dem Eigenthum der katholiſchen Kirchengemeinde angelegt
und wurde das bezügliche Pachtverhältniß Seitens der Eigen⸗
thümerin gekündigt . Es wurde daher , da ein Bedürfniß
hierzu vorliegt , beſchloſſen , dortſelbſt eine geordnete Ortsſtraße
herzuſtellen und wird das Tiefbauamt mit den bezüglichen
Vorarbeiten beauftragt .

Dem ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren im Dienſte
der Stadt Mannheim ſtehenden Geometer Herrn Mayher
wurde der Titel „ Obergeometer “ verliehen .

Im bevorſtehenden Winter ſollen ebenfalls
wieder an Kinder unbemittelter Eltern Milſch und Wecke
in den Volksſchulen verabreicht und daher der bezügliche
Aufwand in das Budget 1892 eingeſtellt werden .

Erledigung einer Anzahl verſchiedener Geſuche wegen
Hausentwäſſerungen , Militärbefreiungen , Wirthſchaftsconceſ⸗
ſionen , Ausſtandsertheilungen u. ſ. w.

* Vom Hofe . Geſtern Vormittag ertheilte der Groß⸗
herzog verſchiedenen Perſonen Audienz . Nachmittags nahm
Derſelbe den Vortrag des Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenrathes , Geheimerath Dr . von Stoeſſer , ent⸗

gegen . Heute Nachmittag begibt Sich der Großherzog nach
Karlsruhe , um der Einladung des Bürgervereins Karlsruher
Liederkranz zu folgen und Abends dem Feſtkonzert und Feſt⸗
ſpiel zur Feier des 50jährigen Jubiläums dieſes Geſangver⸗
eins anzuwohnen . Abends ſpät kehrte der Großherzog nach
Schloß Baden zurück . Morgen Sonntag , den 25 . d. . ,
werden der Großherzog und die Großberzogin
auf Einladung der evangeliſchen Gemeinde ſowie der Stadt⸗
gemeinde Raſtatt dahin fahren und der Einweihung der

evangeliſchen Kirche daſelbſt anwohnen . Vor einigen Tagen
empfing der Großherzog in Schloß Baden den Profeſſor
von Cederschjöld , welcher ſich verabſchiedete , da er
nach beendigtem Sommeraufenthalt nun nach Karlsruhe über⸗

ſiedelt , wo derſelbe den Winter wieder zubringen wird . Pro⸗
feſſor von Cederschiöld hat während des vergangenen Som⸗
mers eine große Anzahl Perſonen mit ausgezeichnetem Er⸗

folg behandelt , und es folgen ihm nach Karlsruhe mehrere
Patienten zur Fortſetzung der begonnenen Behandlung .

* Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem
Kaiſerlichen Kreisdireetor Sengenwald in Weiſſenburg
das Ritterkreuz 1. Klaſſe , dem Geheimen expedirenden Se⸗
kretär und Kalkulator bei der Geheimen Kriegskanzlei in
Berlin , Rechnungsrath Julius Spangenberg , Premier⸗
lieutenant a. D . das Ritterkreuz 2. Klaſſe und dem Haupt⸗
lehrer Franz Werner in Sinzheim das Verdienſtkreuz
vom Zähringer Löwen , ſowie dem Königlich Preußiſchen
Secondelieutenant und Bataillonsadjutanten Paul Meiſter
im 6. Badiſchen Infanterie⸗Regiment Kaiſer Friedrich II .
Nr . 114 zu Konſtanz die ſilberne Rettungsmedaille verliehen .

Ferner hat der Großherzog dem Geheimen Rath und Pro⸗
feſſor Dr . Czerny an der Univerſität Heidelberg die Er⸗
laubniß zum Tragen des ihm von dem Fürſten von Mon⸗

tenegro verliehenen Kommandeurkreuzes mit Stern des Or⸗
dens Danilos I . und dem Privatdozenten Dr . Wilhelm
Fleiner daſelbſt die gleiche Erlgubniß bezüglich des ihm
verliehenen Kommandeurkreuzes deſſelben Ordens ertheilt . —

Durch Entſchließung des Miniſteriums des Innern wurden
die Amtsrevidenten Guſtav Bertſche beim Bezirksamt
Weinheim und Ludwig Wolpert beim Bezirksamt
Müllheim zu Reviſoren ernannt .

Sie war jung , ſchön und wollte alle Vorrechte dieſer
Vorzüge genießen ; ihr Herz . ihre Liebe gehörten doch nur
Gerhard allein . ö

Aber es kam ein Tag , an welchem dieſe Liebe auf eine
harte Probe geſtellt werden ſollte , und Viola beſtand dieſe
Probe leider nicht ſo , wie ſie dieſelbe hätte beſtehen ſollen ,
um ſich Gerhards Neigung vollkommen würdig zu zeigen .

Auf einem Balle , welchen einer von Gerhards Gutsnach⸗
barn gab , begegnete ſie einem jungen Manne , deſſen Schönheit
und weltmänniſche Gewandtheit nicht ohne Eindruck auf ſie
blieben .

Wilhelm von Tonnberg war ein den Frauen ſehr gefähr⸗
licher Mann .

Von außergewöhnlicher Schönheit , mit allen möglichen
geſellſchaftlichen Talenten ausgerüſtet , war er ſtets ein bevor⸗

zugter Liebling der Damenwelt geweſen . Seine Unwiederſteh⸗
lichkeit war ſprichwörtlich geworden .

Im Grunde genommen war Tonnberg nichts weiter als
ein leichſinniger junger Mann , der wohl reiche Geiſtesgaben
beſaß , ſie aber nur dazu anwandte , um zu blenden und zu
bezaubern , und das machte ihm bei ſeinem vortheilhaften Aeußern
in der That ſehr wenig Mühe .

Ein ſchönes Geficht iſt ein Empfehlungsbrief , der faſt
immer nur zu günſtig wirkt ; die klügſten Männer laſſen ſich
oft täuſchen , wenn ſie einem ſchönen Mädchen ins Antlitz
ſehen , wie dann erſt die Frauen !

Wohl iſt es wahr , daß eine kluge Frau ſich in einem
ſolchen Falle weit weniger täuſchen läßt als ein Mann , aber
— es gibt wenig Frauen , die ſo ganz von aller Eitelkeit frei
ſind , um ſich nicht durch ſchöne Worte und ein beſtechendes
Aeußere blenden zu laſſen .

Viola war leider nicht frei von dieſer Eitelkeit , die den
höchſten Triumph in der Bewundernng ihrer Schönheit ſucht .

Ihre Erziehung war nicht darauf berechnet geweſen , ſie
zu lehren , daß die Schönheit der Seele koſtbarer und werth⸗
voller ſei , als diejenige des Körpers .

( Fortſetzung folgt . )

—



Sette . General⸗Anzeiger . Maunheim , 24 . Oktober
* Vortrag der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft Ab⸗

theilung Mannheim . Am Samstag , den 26 . Okt . Abends
8 Uhr findet auf Veranlaſſung der Abtheilung Mannheim
der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft im Caſino⸗Saale ein
Vortrag von Herrn Dr . Faerger aus Berlin über die
Verhältniſſe am Victoria⸗Nyanſa ſtatt . Herr Dr . Kaerger
hat längere Zeit als Koloniſt in Braſilien gelebt und ſeine
Erfabrungen in einem Buche : Braſilianiſche Wirthſchafts⸗
bilder ( Berlin 1889 ) niedergelegt . Auch ſonſt hat er ſich durch
juriſtiſche und volkswirthſchaftliche Arbeiten bekannt gemacht .
Im Juni 1890 ging Redner in Dienſten der Oſtafrikaniſchen
Seehandlung nach Tanga und hat ſich dort ein Jahr aufge⸗
halten und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſtudirt , auch
kleinere Reiſen in das Innere gemacht . Auf Veranlaſſung
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat er ſich eingehender mit
den Verhältniſſen am Victoria⸗Nyanſa befaßt und wird den
Beſuchern des Vortrags , zumal Herr Dr . Kaerger als
guter Redner geſchildert wird ein intereſſantes Bild vor
Augen geführt werden . Der Vortrag iſt öffentlich und hat
Jedermann freien Zutritt , demſelben können , wie auch bei
früheren Gelegenheiten , auch Damen anwohnen .

Gasexploſion . Geſtern Abend gegen 8 Uhr fand in
der vielbeſuchten Reſtauration „ zum deutſchen Michel “ in der
Neckarſtraße eine Gasexploſion ſtatt , durch welche zwei Per⸗
ſonen ſtarke Brandwunden davontrugen . Der Hausburſche
Rebhholz wollte um die gengnnte Zeit das Licht in dem
verſchloſſenen Abort anzünden , als ihm plötzlich beim Oeffnen
der Thüre ein ſtarker Gasgeruch entgegendrang . Das Gas
entzündete ſich an dem Lichte , welches der Burſche trug und
ihm ſowohl wie der direct hinter ihm gehenden 15jährigen
Tochter des Wirthes ſchlugen die Flammen ins Geſicht , ſo
daß ſie ſtarke Brandwunden in demſelben , ſowie an den
Hänuden erlitten . Herr Dr . Gernandt legte beiden Ver⸗
letzten den erſten Verband an , worauf Rebholz nach dem
Allg . Krankenhauſe verbracht wurde . Die Urſache des
Unglücks konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden .

Braud . Geſtern Abend nach 5 Uhr entſtand im Iſolir⸗
ſpital jenſeits des Neckars , und zwar in der Baracke Nr . 2
rechts , ein Brand , welchem der Dachſtuhl der genannten Ba⸗
racke zum Opfer ſiel. Ein Infaſſe war mit eueranmachen
beſchäftigt und als das Feuer zu brennen anfing , fiel das
Rohr , welches ſchon vorher ſchadhaft war , um , wodurch der
Brand entſtand . Die Bewohner des Spitals griffen alsbald
ein und wurden ſpäter durch die Berufsfeuerwehr kräftig un⸗
terſtützt , ſo daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb .
Der Schaden dürfte ſich auf etwa 300 Mark belaufen .

„ Muthmaßliches Wetter am Sonntag , den 25. Okt .
Während der Kern des jüngſten Luftwirbels von der iriſchen
Weſtküſte unter theilweiſer Abflachung nach Mittelnorwegen
gewandert iſt , rückte das Centrum des Hochdrucks in Nord⸗
rußland ſüdwärts und macht nach Ausgleichung einer Lokal⸗
Depreſſion in Polen ſeinen Einfluß um ſo deutlicher auch
auf unſere Gegenden geltend . Ueber Oberitalien liegt ein ,
wenn auch vorerſt ſchwaches Theilmaximum , das von Spa⸗
nien her weiteren Sukkurs erhalten dürfte . Ein neuer Luft⸗
wirbel iſt vorerſt nicht in Sicht . Demgemäß ſteht für Sonn⸗
tag und Montag nach kühlen Nächten und dielfach auftreten⸗
den Frühnebeln tagsüber trockenes größtentheils heiteres
und ei ziemlich mildes Wetter in Ausſicht .

Meteorolsgiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 24 . Oktober Morgens 7 Uhr .
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—Verlin , 21 . Okt . Auf der Oberſpree derun⸗
glückt find geſtern Nachmittaa in der fünften Stunde zwei
junge Leute im Alter von 17 und 18 Jahren . Ihr Boot
wurde in der Nähe der Liebesinſel von einem Spreekahn

9 5
8 8 Nur einer der jungen Leute konnte gerettet

erden .
SGerlin , 21 . Okt . Wegen Entfübrung einer Minder⸗

jährigen verhaftet wurde in der Nacht vom Montag zum
Dienſtas in einem Gaſthof am Stettiner Bahnhof ein Bau⸗
meiſter F. aus Paſewalk . Trotzdem er verheirathet
und Bater mehrerer Kinder iſt , hat er mit der
noch nicht 16ährigen Tochter eines dortigen Gaſtwirtbes ein
BVerhäl angeknüpft und iſt mit ihr entflohen . Das Paar
war am Montag Abend hier angekommen und wollte am
Dienſtag die lucht nach Hamburg fortſetzen . Der Vater
batte die Abweſenheit des Mädchens bald bemerkt , fuhr mit
dem nächſten Zuge hierher , wobei ihn beſtimmte Spuren
leiteten und ſtieg durch Zufall auch in demſelben Gaſthofe ab .
Als er , um noch etwas zu eſſen , gegen 11 Uhr Abends ſich
in den Speiſeſaal begab , fand er dort das Pärchen eifrig
plaudernd an einem Tiſch ſitzen . Es kam nun zu einer
heftigen Auseinanderſetzung , und der Baumeiſter wurde durch
zwei Schutzleute nach der Wache geſchafft . Die junge Dame
aber kehrte geſtern Morgen mit ihrem Papa hübſch nach
Paſewalk zurück .

„ Aus ElſaßLothringen , 20. Okt . In Rappolts⸗
weiler wird zur Zeit ein neues Reichspoſtgebäude ganz in
altelſäſſiſchem Stil aufgeführt . Ueber dem Portal hat der
Staats ſekretär Dr . v. Stephan das in Stein gehauene Relief⸗
bildniß des im Jahre 1801 in Rappoltsweiler geborenen be⸗
rühmten Phyſikers Karl Auguſt von Steinheil , weſcher ſich
bekanntlich durch ſeine Entdeckung , die Erde zur Rückleitung
der Telegraphirſtröme zu benutzen , unſterbliche Verdienſte um
die Entwickelung der Telegraphie erworben hat , anbringen
und allen noch lebenden direkten Verwandten Steinheils ein
Lichtdruckbild des Gedäudes überſenden laſſen .

Paris , 22. Okt . Im Süden haben die Ueber⸗
chwemmung en großen Schaden angerichtet . In Laurent⸗

es⸗Bains bei Privas ſind 8 Häuſer eingeſtürzt .
— London , 28 . Okt . ( Telegr ) . Depeſchen aus den

Provinzen melden andauerndes Hochwaſſer in Folge von
Regengüſſen . Namentlich in Weſtengland ſind tauſende von
Aeckern unter Waſſer , die Gutsbeſitzer und Pächter ſind
ſchwer geſchädigt ; auch das Themſethal iſt theilweiſe über⸗
ſchwemmt .

—London , 23 . Okt . Geſtern wurde der Verſuch ge⸗
macht , den Expreßzug von Eaſtbourne nach London durch auf
die Schienen gewälzte Eiſentheile zur Entgleiſung zu bringen .
Die mit der größten Geſchwindigkeit fahrende Maſchine paſſirte
indeß die Hinderniſſe ohne Unfall . Dieſer Vorgang erregt
ein um ſd größeres Aufſehen , als in den letzten Tagen be⸗
xeits zwei ähnliche Attentate auf die Great⸗Weſtern⸗Eiſenbahn
fialtgefunden haben 9

Theater , Kunſt und Wiſßenſchaft .
Spielplan des Großh . Badiſchen Hof⸗ und Natio

naltheaters in Mannheim vom 24. Okt . bis 2. Nov .
Samſtag 24. Okt . : (A4) „ Die Burgruine “ . „ Scene aus
Lucia “ , — „ Der zündende Funke “ . — Geſangs Vorträge .
Fräulein L. Heyman als Gaſt . — Sonntag , 25 . : ( 5)
„ Die Hugenotten “ . Montag , 26 . : ( A) „ Die zärtlichen Ver⸗
wandten “ . Dienſtag , 27 . : ( 4) „ Das verlorene Paradies “ .
Mittwoch , 28 . : ( B) „ Das Buch Hiob “ . — „ Maurer und
Schloſſer “ . Donnerſtag , 29 . : Volksvorſtellung : „ Die Zau⸗
berflöte “. Verkauf der nummerirten Plätze von Dienſtag ,
27. ds . , Mitktags 3 Uhr ab , an der Tageskaſſe . ( Concert⸗
ſaal⸗Eingang . ) Freitag , 30 . : ( A) „ Der Raub der Sabinerin⸗
nen “ . Sonntag , 1. Nov . : ( 8) „ Aida “ . Montag , . : ( 5)
„FJerréol “. In Vorbereitung für die Oper : „ Die Meiſter⸗
ſinger von Nürnberg “ (8. Noy . ) . ( Neu einſtudirt . ) „ Lohen⸗
grin “. ( Neu inſcenirt ) . „ Joſeph und ſeine Brüder “ . „ Der
Barbier von Bagdad “ . ( Neu ) . „ Iphigenia in Aulis “ .
( Wagners Bearbeitung , In Vorbereitung für das Schau⸗
ſpiel : „ Wilhelm Tell “ ( 10. Nov . ) . „ Schuldig “ ( neu , 13.
Nov . ) . „ Julius Cäſar “ . „ Der Richter von Zalamea “ .
„ Der Bauer als Millionär “ .

„ Er . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz des
Hoftheaters macht nochmals darauf aufmerkſam , daß heute
Samſtag , zwecks eines letzten Gaſtſpiels der Coloratur⸗
ſängerin Fäulein Louiſe Hehmann von Amſterdam , eine
Thegtervorſtellung in das Wochenrepertoire eingeſchoben
wurde , um auch die verehrlichen Abonnenten der Abtheilung A
mit dieſer Künſtlerin bekannt zu machen . Das Nähere be⸗
ſagen die ausgegebenen Theaterzettel .

Bayrenth , 28 Okt . Es wurde beſchloſſen , im nächſten
Jahre Parſiſal , Triſtan und Iſolde , Meiſterſänger und Tann⸗
häuſer aufzuführen .

Aeneße Nachrichten und Felegramme.
Karlsruhe , 23 . Okt . Man darf , dem „ Schw . . “

zufolge , wohl als ſicher annehmen , daß in das Budget die
Mittel für die Beſetzung des Präſidentenpoſtens im Mi⸗
niſterium des Innern aufgenommen werden . Bekanntlich be⸗
kleidete Staatsminiſter Dr. Turban ſowohl dieſen Poſten
wie denjenigen des leitenden Staatsminiſters , welchen er
noch inne hat .

»Berlin , 23 . Okt . Aus dem haͤuslichen Leben des
Kaiſers verdient ein kleiner Zug wohl Mittheilung . Da
der Kaiſerin der Vollbart des Kaiſers nicht beſonders
gefallen zu haben ſcheint , ſo hat ſich der Kalſer denſelben
abnehmen laſſen und ſeiner Gemahlin damit eine Ge⸗

burtstags⸗Ueberraſchung bereitet . Der kleine Zug zeigt,
wie harmoniſch und einfach , man möchte faſt ſagen , wie
gut bürgerlich das Kaiſerpaar leht .

Berlin , 23 . Okt . Die „ Norddeutſche Allgemeine
Zeitung “ erfährt , die Vorlegung der Handelsverträge
mit Italien und Oeſterreich⸗ - Ungarn an den Reichstag
werde vorausſichtlich in den erſten Tagen der zweiten
Novemberhälfte erfolgen . Ferner meldet ſie auf Grund
einer an maßgebender Stelle eingeholten Information ,
die Behauptung der „Kreuzzeitung “, daß das ſtrafgericht⸗
liche Verfahren gegen den Geheimrath v. Bleichröder
wegen Meineids wieder aufgenommen werden folle , ſei
unrichtig . Allerdings habe infolge von an die Staats⸗
behörden gerichteten Eingaben eine Prufung des Sach⸗
verhaltes ſtattgefunden , dieſelbe habe aber zu irgend —⸗
welchen ſtrafrechtlichen Maßnahmen gegen Bleichröder
einen Anlaß nicht ergeben .

»Berlin , 23 . Okt . Der Koloniahrath berleth
in der heutigen Sitzung die Etatsentwürfe für Togo und
Südoſtafrika durch . In der nächſten Sitzung , die am
Samſtag um 10 Uhr ſtattfindet , findet die zweite Be⸗
rathung der Zollordnung für Oſtafrika und der für die
Miſſionsgeſellſchaft zu gewährenden Zollbegünſtigungen
ſtatt . Der Kolonialrath wird am Samſtag wohl ſchon
geſchloſſen werden können .

Berlin , 23 . Okt . Der König von Rumä⸗
nien trifft dem Vernehmen nach nächſten Dienſtag in

Potsdam ein .

Wien , 23 . Okt . Wie verlautet , hat Serbien
ſeine Zuſtimmung zu den Handelsvertragsver⸗
handlungen in München ausgeſprochen und baldigſte
Entſendung ſeiner Delegirten zugeſichert . Es dürften
daher demnächſt in Munchen die Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Serbien aufgenommen und daran
höchſtwahrſcheinlich vertrauliche Beſprechungen zwiſchen
den deutſchen und ſerbiſchen Vertretern geknüpft
werden , zur wechſelſeitigen Orientirung für die ſpäteren
gleichartigen Verhandlungen . Da die Haondelsvertrags⸗
verhandlungen Oeſterreich⸗ - Ungarns mit der Türkei bis

zum 1. Januar 1892 vorausſichtlich nicht beendet ſein
dürften , werden die Regierungen Oeſterreichs und Ungarns
demnächſt in den beiderſeitigen Parlamenten eine neuer⸗
liche Verlängerung des beſtehenden Proviſoriums mit der
Türkei und Bulgarien beantragen .

Bregenz , 23 . Okt . Der Sektionsrath beim Han⸗
delsminiſterium Edmund Czelechowski aus Wien gerieth
heute bei Erprobung einer Dockmaſchine in das Räder⸗
werk und blieb ſofort todt .

Paris , 23 . Okt . Ein Berichterſtatter des „ Temps “
in Aix telegraphirt , daß der Erzbiſchof ihm geſtern ge⸗
ſagt habe , er habe zu dem Briefe an den Miniſter voll⸗
kommen recht gehabt . Er habe gar nicht im Sinne ge⸗
habt , irgend Jemanden zu beleidigen . Der Correſpondent
fügt hinzu , man verſichere , der Erzbiſchof habe zwar den

Brief unterzeichnet , ſei aber nicht der Verfaſſer . Man

habe ihn durch Liſt dazu gebracht . Hier wird behauptet ,
Carnot würde den Erzbiſchof , falls er verurtheilt werden

follte , ſoſort begnadigen .
* Paris , 23. Okt . Im Handelsminiſterium wird eine

Vorlage über die Errichtung eines Schiedsamtes für Streitig⸗
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern vorbereitet , um
Ausſtände zu vermeiden .

Paris , 23. Okt . Die ägyptiſche Regierung hat infolge
der von Frankreich erhobenen Vorſtellungen beſchloſſen , die
Anwendung der Polizeireglements , was Frankreich betrifft ,
hinauszuſchieben .

»Marſeille , 23 . Okt . Das von Madagascar
kommende Packetboot „ Riogrande “ berichtet : Am 12 .

September ging das deutſche Schiff „ Amaranth “ auf den

Riffs bei Tamatave unter .
* Arras , 23 . Okt . In Marles ſtriken an fünf⸗

hundert Kohlenbergleute.

Lloyd . 50 höher , Waghäusler 1 pCt . matter .

* Mailand , 23 . Okt . Die jetzt überall beendete Wein,
ernte iſt in Menge wie in Güte faſt durchgehends als „ gul
zu bezeichnen . Ebenſo verſpricht die Olivenernte ein befrie⸗
digendes Erträgniß .

Maunheimer Handelsblakt.
Maunheimer Effectenbörſe vom 23 . Oktober ,

An der heutigen Börſe notirten Anilin⸗Aktien 272. 50 G,
Weſteregeln 149 . 50 G. Mannheimer Zuckerraffinerie waren
zu 107 pEt . , Brauerei Eichbaum zu 105 pCt . geſucht ; waß⸗
rend Material fehlte .

Fraukfurter Mittagbörſe vom 23 . Oktober .
Die von Paris vorliegenden ſehr matten Boulevard⸗No⸗

tirungen , namentlich der Rückgang von Spaniern , Italienern
und Ruſſen ließen eine flaue Börſe erwarten . In der That
eröffnete man hier auf weiter abgeſchwächtem Niveau . Im
Laufe der Börſe hatte ſich der Preisſtand nichts deſtoweniger
doch ziemlich behaupten können , ungeachtet Paris in ſeiner
matten Haltung beharrte . Die Speculation ſchien die Ge⸗
legenheit für Deckungen ausnutzen zu wollen , auch fand ſich
wohl mancher Baiſſier durch die Nähe des Ultimo veranlaßt ,
ſeine früher abgegebenen Werthe heute zurückzukaufen . Aus
dieſem Grunde konnte ſelbſt für geraume Zeit eine gewiſſe
Feſtigkeit Platz greifen , bis der Schluß auf neuerdings abge⸗
ſchwächte Pariſer Notirungen ſich wieder matter geſtaltele .
Das Geſchäft war ziemlich belebt . Staatsbahn fanden auf
Wiener Imvuls viel Beachtung und konnten die ganze letzte
Einbuße zurückgewinnen . Von Montanwerthen waren Laurg
feſt , Bochumer 1 pict . niedriger , Harener ca . 1 pCt . , Gelſen⸗
kirchener . 50 pCt . matter , Alpine gaben nahezu 3 pCt . nach.
Concordia verloren . 50 , Courl . 80. Andere Induſtrieaktien
ſehr ruhig , Anilin . 50, Heidelberger Cement 1 pCt . , Nordd .

Privat⸗Dis⸗
konto 3⅝ pCt .

Fraukfurter Effecten⸗Soeietät v. 23 . Okt . , Abends 6½ Uhr.
Oeſterr . Kredit 240½ , Diskonto⸗Kommandit 173. 80,

Berliner Handelsgeſellſchaft 138 , Dresdener Bank 135 80,
Banque Ottomane 106 . 20 , Wiener Bankverein 91¼ , Interngt .
Bank Berlin 108 . 30 , Oeſterr . ⸗franz . Stgatsbahn 242½
Lombarden 91 , Heſſ . Ludwigsbahn 110,40 , Pfälz . Nordbahn
115 , Gotthard⸗Aktien 132 . 20 , Schweizer Central 150 , Schweizer
Nordoſt 118 . 70 , Union 77 . 60 , Jura⸗Simplon St . ⸗Act . 64,
5proc . Italiener 88 . 20 , Ungar . Goldrente 89 . 70 , Zproc . Por⸗
tugieſen 36 . 30 , Spanier 66 . 20 , Ottom . Zoll⸗Obligat . 86. 40,
Aproc . Griechen 60 . 30 , La Veloce 71 . 80 , Alpine 57 . 80 , Gelſen⸗
kirchen 151 . 30 , Harpener 179 . 25 , Hibernia 147 . 40 , Concordia
114 50 , Laura 114 , Bochumer 116 . 50 .

Maunheimer Produktenbörſe vom 23 . Okt . Weizen
per November 23 . 40 , März 1892 23 . 05 ; Roggen Nov . 23. 80,
März 1892 23 . 35 ; Hafer Nov . 15 . 05 , März 1892 15. 90;
Mais Nov . 15 . 25 , März 1892 14. 25, Tendenz : behauptet
Trotz matterem Amerika blieb die Stimmung für Welzen
eine feſte ; es kamen jedoch keine nennenswerthen Umſätze zu
Stande . Roggen behauptete ſich ſehr feſt , aber auch darin
war der Verkehr ein ſchwacher . Hafer wurde zu höheren
Preiſen per November aus dem Markt genommen . Mais
feſt , aber verkehrslos .

Amerif . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 23 . Olt ,
New⸗Nort Chicago

Monat 5
Weizen] Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz

Februar —. — — —— — — — —
März —— — — 10. 80 —— —
April —— — — — — —
Mai — — — — — — —
Juni —— —— —— — — — —
Juli —— — — —. — —— — —
Auguſt —— —— —— —. — —— — —
September —— —— — — — — —
Oktober 10874 65. — — — —. — —— — —. —
November 105 — 63 — —— 11. 10 —— — ——

Dezember 1058 561/4 —— —. — 95 / 44⁰8 —
Januar 107¼ 58 % —— 10. 80 —
Mai 1892 111⁰ 517 —. — 17. 85 102½ 42¹4 —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Nanheimer Pafen⸗Verkehr vom 23 . Oktober .

Schiffer ev. Kap Schiff . Kommt, von Ladung Ctr.
Ha fenmeiſterei . .

Karbach Rhein Köln Secer —
Veckhuyſen Stolzenfels Rotterdam 7 —

Hafenmeiſterei IV.
Unger Poſeidon Hochfeld Kohlen .˙⁰ÿi
Schmitt Martin 175 7 5150
Pfleger Oniſe 55 5 2740
Müßig elena 15 4200
Weuſtenfeld Raab, Karcher u .Co Duisburg 1 800⁰0
Biefang Seydlitz Ober⸗Weſel 85 8000
Gieſen Freiheit Ruhrort 2 122⁰0⁰0
Kappes Johanna Eperbach Steine 650
Müller Geyr. Marx 5 Altrip 5⁴⁰
Jakob D. Blüm 1 8 85 5⁰⁰
Hartmann D. Blüm 4 1* 9 5⁴⁰

Floßholz : angelommen 995 cbm. , abgegangen 1491 obm.
RNhein⸗Damofſchifffahrt . „Kölniſche und Düſſeldorfer Geſellſchaft “ Per

ſenen⸗ und Güterbeförderung nach allen Rheinſtationen bis Rotterdam und in

Verbindung mit der Great Eaſtern Company nach London via Harwich. —

Abfabrt von Mannheim v. 16. Okt. ab: Norg . 5½ Uhr bis Köln- Düſſeldorf ⸗

Arnheim —Rotterdam und Zwiſchenſtatiegen . — Abfahrten von Nainz

Morgens 7½¼ und 10 Uhr bis Köln, 41 5is Koblenz und Mittags 12 Uhr nach
Mannbeim .

Weitere Auskuuft über Frachten ꝛc. ertheilt die Agentur .

New⸗Vork , 23 . Oktober . ( Telegr . Schiffsbericht der
Red Star Anie , Antwerpen . ) Der Poſtdampfer Rhynland ,
welcher am 10. Okt . von Antwerpen adgefahren war , iſt
heute wohlbehalten hier angekommen .

Mitgetheilt von der Generalagentur Conrad Herold in

Mannheim .
Wafferſtauds⸗Nachrichten .

Nbein Singen , 28 Okt 148 m. — .03.
Konſtanz , 23 Okt .3 35 m. ＋ . 02 Kaub , 23. Okt. . 65 m. ＋. . 00
Hüningen , 28. Okt. 2 23 m ＋70 16.
Kebl , 28 Okt, 2 43 n ＋ . 22.
Sauterburs ,28 Okt 3 70 ＋ 0 15
Warau , 23. Okt. 3 72 ＋ ( 17
Mannbeim ,24. Olt. 3 44 m ＋ 0 22
Wrainz , 23 Okt. 89 m — ( 08.

Geld⸗Sorten .

Koblenz , 28 Okt. . 88m. ＋ 0 65.
Köln , 23 Okt. . 78 m. ＋ . 08
Nubrort 28 m. ＋ . 00.

Necar .
Wannbeim 24 Okt. 3 88 40,11 .
Heilbronn ,24. Ott. . 66 m. — .08,

Dulaten Mk. . 60—65 Ruſſ . Imperials Mk. 16. 60—85
2 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 10 —13 Dollars in Gold „ . 15—19.
Engl. Souvereigns „ 20 . 27 —31

Aaähmeſchine
nur allein zu haben bei

Martin becker 4 . 4
— —

N von Hartwig & Vozel , Dresden .Cacao Vero Senafte, eten fögliches en nes Coen ,
pulver ( ganz nach holländiſcher Art bereitet ) 1992²

per Pfund 2 Mark 80 Pfennig .
Hauptniederlage Mannheim , Planken P 3. 1 (Inh. F. Modes )

Zarte , schöne Haut , feinen Teint vermittelt

D0OERINGS SEIFE
chemisch geprüft auf ihren Werth und begutachtet als die 228
Seife der Welt , Preis 40 Pfg . Zu haben in alleu Parfümerien
Droguerien und Colonialwaarengeschäften .
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Mannheim , 24 . Oktober

Herbſt⸗Konkrol⸗
perſammlungen 1891

kandwehrbezirk Heidelberg .
Bezirk des Haupt⸗Melde⸗

Amts Heidelberg .
Dieſelben werden mit den in

im

Kontrole obigen Kontrolbezirks
ſtehenden Dispofitions⸗Urlaubern ,
Reſerviſten u. den zur Dispofition
der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften wie folgt abgehalten :

Amtsbezirk Mannheim .
An 9. November 1891,Nach⸗

mittags 3 Uhr im Schulhofe
zu Ladenburg für die Gemeinden
Schriesheim , Ladenburg u.
Neckarhauſen .

Diejenigen Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1879, welche in der
Zeit vom 1. April 1879 bis ein⸗
ſchließlich 30. September 1879 in
den aktiven Dienſt eingetreten
ſind , haben bei der diesjährigen
Herbſtkontrolverſammlung zu er⸗
ſcheinen , da ſie hierbei zur Land⸗
wehr II . Aufgebots übergeführt
werden .

Die Mannſchaft erhält hierdurch
den Befehl , ſich unter Mitbring⸗
ung ihrer Militär⸗Papiere pünkt⸗
lich zu geſtellen . Weitere Be⸗
fehle gehen den Mannſchaften
nicht zu. Verſäumniſſe und das
Erſcheinen zu einer unrichtigen
Kontrolverſammlung haben die ge⸗
ſetzlichen Strafen zur Folge.

Königliches Kommando des
Landwehr⸗Bezirks Heidelberg .

Vorſtehende Bekanntmachung des
Königlichen Bezirks⸗Kommandos
Heidelberg haben die Bürger⸗
meiſter⸗Aemter Schriesheim ,
Ladenburg und Neckarhauſen ſechs
Mal in geeigneten Zwiſchenräumen

7 chehen, ppt
en, und wie ehen , ſpäte⸗

ſtens bis zum 6. November 5 85
dem Hauptmelde⸗Amt Heidelberg
anzuzeigen . 20598

annheim , 22. Oktober 1891 .
Gr.

Bekanntmachung.
Die Vornahme der

geſetzlichen Impfung
betreffend .

( 299) No . 110,436 . Da
die Impfpertode für dieſes

Jahr demnächſt endigen wird ,
und eine große Anzahl impf⸗
pflichtiger Kinder noch nicht
zur Borſtellung gelangte ,
weiſen wir wiederholt darauf
hin , daß § 2 des Reichs⸗
Impfgeſetzes vom 8. April
1874 beſtimmt , „der Im⸗

pfung mit Schntzpocken ſoll
jedes Kind vor dem Ablaufe
des auf ſein Geburtsjahr fol⸗
genden Kalenderjahres unter⸗

zogen werden , falls es nicht
nach ärztlichem Zeugniß die

natürlichen Blattern über⸗

ſtanden hat “, und daß ferner
nach § 14 deſſelben Geſetzes
Eltern , Pflegeeltern und Vor⸗

münder, deren Kinder und

Pflegebefohlenen ohne geſetz⸗
lichen Grund und trotz er⸗

folgter amtlicher Aufforder⸗
ung der Impfung entzogen
geblieben find , mit Geld⸗

ſtrafen bis zu fünfzig Mark

oder mit Haft bis zu drei

Tagen beſtraft werden können .
Wir machen nun die Säu⸗

migen darauf aufmerkſam ,
daß ihnen zur Vorſtellung

der Kinder zur unentgelt⸗

lichen Impfung letztmals in

dieſem Jahre am

Mittwoch , 28 . und Samſtag ,
31 . dieſes Monats ,

Nachm. 2 bis 3¼ Uhr,
im Impflokale R 2 , 2 ,

Zimmer 22

Gelegenheit geboten wird und

daß ſie bei fernerem Unter⸗

laſſen der Vorſtellung ihrer
Kinder ꝛc. ganz empfindliche
Beſtrafung zu gewärtigen
gaben . 20688

Mannheim , 23 . Okt . 1891 .

Großh . Bezirksamt .
Dr . Fuchs .

Jahrniß⸗Verſteigerung .
Der Erbtheilung wegen werde
ich aus dem Nachlaſſe des ver⸗
lebten Verwalters Theodor

küller im Verwaltungsge⸗
bäude 2. Stock der Fabrik Wohl⸗

Minen 20629
twoch , 28 . Oktober d. . ,

Vormittags ——3 Uhr und
Nachmittags 2½ Uhr

eeezahung öffentlich ver⸗

öbel , Bettung , Herren⸗ und
Frauenkleider, Golb⸗ und Silber⸗

Weißzeug und ſon⸗
iges Hausgeräthe .

tannheim , 22. Oktober 1891 .
Gg. Voiſin , Waiſenrichter .

Ladung .
Nr . II . 20708 . 1. Dienſtknecht

Johann Schultheiß , geb. am
13. April 1855 zu Schottenſtein ,
zuletzt hier , und 2. Commis Otto
Dalchow , geb. am

2 i

in Hamburg , zu letzt „Erſterer
unbekannt wo abweſend , Letzterer
in Amerika , werden beſchuldigt ,
als Wehrmänner II . Aufgebots
ausgewandert zu ſein , ohne von
ihrer bevorſtehenden Auswander⸗
ung der Militärbehörde Anzeige
erſtattet zu haben .

— Uebertretung gegen § 360
Zif . 3 R. StG . B. —

Dieſelben werden auf Anord⸗
A

1 Großh . Amtsgerichts hier
ar 29088
Samſtag , 19 . Dezember 1891 ,

Vormittags 8½ Uhr
vor das Großh . Schöffengericht
hier zur Hauptverhandlung ge⸗
laden . Bei unentſchuldigtem Aus⸗
bleiben werden dieſelben auf Grund
der nach § 472 St . ⸗P. ⸗O. von dem
Kgl. Meldeamt hier am 30. Junt
und 14. Auguſt 1891 ausgeſtellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , 23. Oktober 1891.
Die Gerichtsſchreiberei Großh .

Amtsgerichts .
Hoerſt .

Bekanntmachung .
No. 344. Zur Aufſtellung des

Lagerbuches für die Gemeinde
Mannheim , Gemarkungstheil jen⸗
ſeits des Neckars , gemäß landes⸗
herrlicher Verordnung vom 11.
September 1883 iſt Tagfahrt auf
Montag , 26 . October d. Is . ,

und die folgenden Tage jeweils
von Morgens 8 Uhr an in das
Rathhaus zu Mannheim ( Parterre
Zimmer No . 3) anberaumt .

Diejenigen Eigenthümer von
Liegenſchaften , le

deren Gunſten
Gründdienſtbarkeiten beſtehen ,
werden aufgefordert , dieſe unter
Anführung der Rechtsurkunden
dem unterzeichneten Lagerbuchs⸗
beamten in der Tagfahrt zu
bezeichnen. 20477

Mannheim , 18. Oktober 1891.
gez. Leipf , Bezirksgeometer .

No. 16443 . Vorſtehendes bringen
wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Mannheim , 19. Oktober 1891 .
Bürgermeiſteramt :

Bräunig .
Winterer .

Bekauntmachung .
Die Erd⸗, Maurer⸗ , Steinhauer⸗

und Verputzarbeiten zur Herſtellung
von 2 Wartehallen an die ſtädtiſchen
Brauſebäder ſollen an einen oder
zweiUnternehmer vergehen werden .

Angebote hierauf ſind bis
Montag , den 26 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr
beim Hochbauamte einzureichen ,
woſelbſt die Zeichnungen u. Be⸗
dingungen eingeſehen werden
können und die Arbeitsverzeich⸗
niſſe erhältlich ſind . 20523

Mannheim , 22. Oktober 1891.
Das Hochbauamt :

Uhlmann .

Arbeit⸗Bergebung .
Die Lieferung der Granitband⸗

ſteine und die Ausführung der
Schloſſerarbeiten zu einer Elnfrie⸗
digung der Vorgärten an der
Friedrichſchule ſollen

werden .
Angebote hierauf ſind bis ſpä⸗

teſtens
„ Samſtag , den 31 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr “
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt die Bedingungen
eingeſehen und die Arbeitsver⸗
zeichniſſe in Empfang genommen
werden können . 20685

Mannheim , 23. October 1891.
Hochbauamt .

Herſtellung
von

ee d auf dem

neuen Viehhof.
No. 2495 . Die unterm 26.

ſtattgehabteSeptember l. J .
Submiſſion auf Berſtellung von
Cementgehwegen auf dem neuen

Viehhof wird hiermit als aufge⸗
hoben erklärt . 20633

Mannheim ,22. October 1891 .

ee aſten .

Rheinsalm
Soles , Turbots

Merlan

Zander , Schill
Hechte , Karpfen

Schleien
Kieler Sprotten

Bismarck⸗Häringe
u. ſ. w. 20716

Ph . Gund, te

Elegante Coſtüme werden

unter Garantie gutſitzend , ſchon
von 7 M. an angefertigt .
19605 Breiteſtraße ,S

gäckerei C. Bertele ,
D 6 , 14

empfiehlt wieder ſein prime
einſtes 20608

Hutzelbrod.
Derjenige , welcher den Korb

in C 1, 15 mitgenommen hat ,
wird gebeten denſeben bis Mon⸗

tag zurückzubringen , andernfalls ,
da er erkaunt wurde , gerichtlich
belangt wird . 20702

im Wege ] e
des öffentlichenAngebots vergeben !

„ 4 , III . 2

General⸗Anzeiger .

50 Ichns ! 65

Johann Schreiber]!
Schwetzingerſtraße ,

Meckarſtraße
Neckarſtadttheil

empfiehlt friſch eingetroffen :

Krieger - Verein
— O - * 2 Oin .

Sonntag , den 25 . ds . Mts . ,
Abends 8 Uhr

Gemüthliche

Zußa zeenknt
* UAfammenkut

im Lokal B 6, 6 ( Prinz Frie
Umzahlreiches

Eyſchei

20695

84

enerſu
Der Vorſtand .

Maunheimer Liedertaſel.
Samſtag ,24. Okt. , Abds . ½0 Uhr

Geſammt⸗Probe .

Sängerbund .
Samſtag , den 24. ds . Mts .

Geſammt⸗Probe .
Anfang präcis ½9 Uhr . 20692

( Mezuani , Mezzanelli ,
Maccaronelli ) .

Mailänder

1
Friſche

8 ſellſi 15 601 517 “
FIr

Geſelſchaft „ mR .
25 . Setober 1891. Austern

Ausflug I ach
ſoeben eingetroffen.5 1% d :

Moriz Mollier
.

l . Mit⸗
Telephon 488 .

n, ſowie

Parmeſauküſe .

( Prima Oſtender
0718

Nubf.

„ Backofenbauer Peter Andres e. T. Magdal ' Chriſtine .
. Sattler Jakob Hoſter e. S. Friedrich Wilhelm .
Metzger Jakob Müller e. T. Marie Eliſabeth .
„Eiſengießer Ludwig Staudt e. S. Karl .

Pferdewärter Friedr . Karl Holzinger e. T. Roſine .
Schreiner Gottlieb Friedr . Schäfer e. S. Richard Wherſenbahnſchaffner Gg. Rud . Friedrich e. T. Marie Thercſe⸗

„ Trambahnkutſcher Nikol . Winkler e. S. Nikolaus .
Tagl . Karl Jonas Biſſinger e. S. Georg .
Lehrer Ludwig Karl Ruckenbrod e. S. Emil Friedr . Ludw .

Maler Joſef Gutbrod e. S. Alois Hans .
Schuhmacher Friedrich Zimmermann e. S . Leonhard Johann ;

Sergeant u. Zahlmeiſteraſpir . Friedrich Holzem e. S . Fried⸗
ich Wilhelm Joſef .

12. d. Wirth Hilarius Schwarz e. S. Karl Wilhelm .
15. d. Mechanfker Joh . Jak . Hauſer e. T. Mathilde Eliſe .
15. d. Schloſſer Georg Phil . Kircher e. S . Georg Philipp .
17. d. Schneider Adam Reiſig e. T. Barbara ..S

NSSSSSSe
. Schreiner Joh . Georg Bähr e. S. Otto Hermann .
Schreiner Heinrich Riegel e. T. Anng Clara .
Kaufm . Karl Hch. Holder e. S. Willi Julius Karl .

Püreauaſſiſtent Georg Karl Hammel s. S . Karl .

Gipſer Olinto Puccini e. T. Ida Sofie
Schneider Frdr . Guſt . Halberſtadt e. S . Heinrich .

Fabrikarb . Adam Gotterbarm e. S . Friedrich .
. Tagl . Gottlieb Hahner e. S. Gottlieb .
Magazinarb . Karl Steinmetz e. T. Lina Elſa .

dric Müfen
e , öri beiTagl . Friedrich Müſſig e. S. Friedrich .

Metalldreher Frdr . Kark Wagemann e. T. Kath . Joha . Barb .

„ Tüncher Johann Senger e. T. Anng .
Werkmeiſter Lorenz Kleefiſch e, T. Johanna Paulg .

Poſtkaſſier Balthaſar Leuthner e. T. Marie Mathilde .
„Architect Stefan Wittmann e. S. Heinrich Otto .

—

DH

D

Vereins
fl . einl 20447

( Abfahrt Hauptbahnhof ) .
Der Vorſtand .

Echte Monnickendamer

Heute einge⸗
troffen : 20717

1

Bratbückinge
erſte Sendung ſoeben eingetroffen .

Moritz Mollierachfolger.
20714

Elb⸗ u. Ural⸗Caviar8 Alleh Größen . 8 3
Delicateß⸗Häringe

Schlegel & Ziemer
von 21 Mark an,

Vorgerſchlegelper Pfund 75 Pfg .

Hirſchbraten
per Pfund 70 Pfg .

Geflügel und

Fiſche
in großer Auswahl .

J. Knab, El 5
Breiteſtraße .

Sardinen in Oel

per Doſe von 55 Pfg . an

Anchovy - Paste
Kronen - Hammer

in ½ und ½ Doſen .

Wiener Appetitwürſtchen
zum Roheſſen

Bayonner⸗Schinken
Lachs⸗Schinken

Cormed beef

Aufſchnitt
feinſter Wurſt⸗ und Fleiſch⸗

waaren .

She Kieler Sprotten
17

8 Aal in Geléeſl

ohne Gräten in pikanter Sauce

Braunſchweiger Mettwurſt

Fraukfr . Brat⸗ u. Leberwurſt

20745

J. H. Kern, C 2, ll .

19. d. Maurer Georg Fackel e. T. Eliſabeth .
17. d. Oelmüller Karl Wolf e. T. Katb . Franziska .
31. d. Kaufm . Leopold Wertheimer e. T. Hedwig .
22. d. H smann Johann Koch e. T. Roſine Chriſtine .
20. d. F rb. Gg. Ludw . Leipold e. S. Karl Friedrich .
13. d. Steinhauer Heinr . Friedr . Müller e. T. Karol . Kath .
15. d. Bäcker Jakob Hoffmann e. T. Luiſe Irene .
16. d. Tagl . Friedrich Joh . Keck e. T. Barbara Eva .
20. d. Apotheker Ernſt Schellenberg e. S . Hans Otto Rudolf .
18. d. Schuhmacher Albert Heil e. S . Albert Friedrich.
20. d. Magazinier Friedrich Heilmann e. T. Wilhelmine .
14. d. Kaufm . Joh . Jak . Wey e. S. Jakob Kark
20. d. Hilfsgufſeher Karl Müller e. T Luiſe Marie .
15. d. Anwaltsgehilfen Ernſt Ludw . Klingmann e S . Friedr . Ernſt
20. d. Zuſchneider Herm . Reinhardt e. S . Hans Bernhard .
17. d. Schreiner Joh . Jak . Bauſch e. S . Karl Ernſt .
17. d. Buchbinder Gottlieb Härer e. S . Karl Wilhelm .
21. d. Kaufm . Julius Kahn e. T. Ellg .
21. d. Kanzliſt Anton Fiſcher e. S. Adam Antan Alfred .
15. d. Steinhauer Ignaz Kraft e. S. Auguſt Ludwig .
20. d. Poſtſchaffner Georg Simon e. S. Hermann Ludwig
17. d. Bäcker Franz Joſef Mantel e. T. Soſie Wilh . Juliane .
J . d. Tagl . Quirin Weick e. T. Wilhelmine Babette .

Oktober . Geſtorbene .
15. Emma Frieda , T. d. Fabrikarb . Georg 1 T. a.

„ d. led . Tagl . Jakob Karch , 58 J . 1 M. 17 T. a.
. Franziska , T. d. Steuercontrolleurs Peter Zimmermann 1

Emil Guſtav Joh . Mich. , S. d. Sergeanten Gg. Leva 2 M. 6

„ Johann Friedrich , S. d. Schmieds Peter Thomas , 3 M. 18

d. verh . Schreiner Theobald Worzelberger. 62 J . 11 M. 19

„ d. led. Bauhofpflegling Leopold Brehm , 58 I. 11 M. a.

d . led. Hausbürſche Karl Brenner , 20 F. 10 M. a.

Wilhelm , S. d. Bghnarb . Heinrich Noll , 2 M. a.
Anna Marie Joſefine , T. d. Kellners Joh . Math . Köhler , 1 J .

3 M. a. 3
8. Hermann , S d⸗ Bierbrauers Hermann Mäder , 1 J . 8 M. a.

— — ———“:UF„. ——————
24215 * ＋ * N

Cipilfaudesregißer der Fladi Mannheim .
Oktober . Verkündete .
17. Joh . Köllner , Maurer u. Luiſe Edinger .

„ Jakob Schmitt , Bureaugehilfe u. Softe Aug . Dierer .
Karl Speck , Fabrikarb . u. Eliſabeth Eiſenhut .
„ Emil Rapp , Bureaugeh . u. Luiſe Morell .
Hermann Leßle, Tüncher u. Gertrud Burkhäuſer .
Joh . Zi izer u. Kath . Carpentier geb. Münzenberger .
Benjamin er, Kaufm . u. Mari chöpflin .
Karl Hofu „ Schmied u. Magd .

21. Alois Krug , K ſchmied u. Mari
„ Rudolf Fernazzini , Cementarb . u. Kath⸗
Edwin Wildenſtein , Kaufm . u. Bertha Thoni .
Anton Münch , Fabrikarb . u. Helene Noe.
Ehriſtof Rudolph , Fabrikarb . u. Eva Helbig .
Wilh . Schork , Fuhrknecht u. Eliſe Kunz .
„ Alois Schäuble , Schmied u. Emilie Ehrler .
„Chriſtian Würth , Kutſcher u. Friederike Siegriſt .
„Chriſtian Ziegler , Schloſſer u. Joh . Luiſe Uhlmann .

22. Ludw . Gg. Becherer , Bahnarb u. Kath . Heiß .
„Heinrich Faude , Vorarb . u. Marg . Kramer

28. Wilh . Wild , Bäcker u. Pauline Stark .
28. Ludwig Mann , Küfer u: Luiſe Bechtel .
23. Jakob Schweickert , Schloſſer u. Eliſe Kath . Brehm .

Karl Duſſel , Maurer u. Barbara Held .
23.

Nab Adam Kling , Schreiner u. Marie Stuhlmüller .
Karl Blach , Kaufm . u. Johanng Goldſchmidt .
Valentin Moll , Fabrikarb . u. Eliſabeth Pfläſterer .
„Chriſtian Schwarz , Schiffer u. Magdal . Breitinger .
. Aug . Wilh . Kocks, Kaufm . u. Wilh . Fünter .
Michael Maier , Metallſchleifer u. Emilie Ihle .
Johann Maskopf , Müller u. Soſie Bremer .
Emil Hermann , Kaufm . u. Math . Thereſe Schloß .
„ Jul . Leonh . Neuer , Kaufm . u. Amalie Paul . Eliſe Burnand .

21. Karl Friedr . Merkel , Spengler u. Johanna Wiedel .
21. Andreas Kopp , Maurer u. Agathe Jakobi .
21. Wilh . Seitz , Fabrikarb . u. Marie Barb . Hollek .
Oktober . Getraute .
17. Alois Weis , Schloſſer m. Kath . Fiſcher .

ranz Kieſer , Privatm . m. Magd Rittmann geb. Dillenkofer .
Anton Baumann , Schneider m. Guſtave Weichler .
Peter Roth , Glaſer m. Eliſab . Fräfel .

Wade Holderbach , Fabrikarb . m. Marg . Emmerich .
ilhelm Achtſtätter , Tapezier m. Marg . Zeiler .

Nik. Kieſer , Gipſer m. Joſefg Diehl .
Johann Reiß , Tapezier m. Marg . Zeiler .
„ Peter Frickinger , Tapezier m. Suſaung Rück.
„ Karl Steinbach , Landwirth m. Chriſt , Götz .
8

Aoag
Joſ . Kumpf , Schiffer m. Eva Feindel .

„ Andreas Zundel , Schreiner m. Emma Dieffenbach .
„ Paul Schwarz , Färber m. Anna Boltze geb. Recke.
„Friedrich Goldſchmidt , Sattler m. Thereſe Betzold .

17.
Aearl

Krempel , Heizer m. Gertrude Schnitzler .
N artin Kalan , Fuhrmann m. Lucretia Scheuerman .1 9

Joh. Galle . , Rentner m. Mina Magdl . Schneider .
„ Joh . Phil . Schleßmann , Schloſſer m. Marie Deivel .
„ Heinr . Huber , Gemeindeſchr . m. Eliſ . Huber .

Schneider ina Schütterer .
* mier m. Wilh . Hartmann .

20. Franz Karl Knörzer , T er m. Roſine Schmitt .
20. Franz Kniebühler , Friſeur m. Anng Schramm .
22. Ferd . Wilh. Baſſevy , Kaufm . m. Eliſ . Büchler .
22. Leonhard Lutz, Cementirer m Emma ren

2. Ulrich Gebhard , Tuncher m. Apollonia Hörger .
„ Lorenz Schmitt , Metzger m. Aug . Forler⸗
Martin Drogatz , Bahnarb . m. Marg . Bräunling .

Oktober . Geborene .
d. Bäcker Theodor Wirth . T. Wilhelmine Anna ,

15. d. Kaufm . Moſes Berg e. T. Alice .
14. d. Fabrikarb . Georg Schmich e. T. Emma Frieda .
14, d. Kaufm . Hermann Kauff S . Friedrich .
12. d. Tagl . Karl Rob . Pfuhl e. S. 5 obert
15. d. Kaufm . Salli Lindenheim e. T. Margot.
15. d. Steuercontroleur Peter Zimmermann e. S. Heinrich u. e. T.

Franziska .
16. 5. Tagl . Hch. Habermaier e. S. Adam .

12 T. a.

h. Tagl . Mathias Kirſtätter , 54 J . g.

20. Friedg Anna Eliſabeth , T. d. Tagl . Gg.

11 M. 2 T. a.

Paula Kath . , T. d. Lehrers Wilh. Reuther ,

7 — „ d.
Marg . geb. Jörg Wwe . d. 7 Tuchzubereiters Aug . Grün , 68 J .

8 3 M. a.
oh. Adam Heneck ,

29 J .
1 J . 2 M. g.

„Lina , T. d. Fabrikarb . Friedr . Böhmer , 5 M. a .
9. Karol . Emma Amalie , T. d. Feilenhauers Heinrich Spelz , 2 M.

Guſtav Adolf , S. d. Bereiters Guſtav Grunwald , 6 M. 11 T .a.
d . verh .

20. d. verh . Tagl . Michgel Ludwig ,27 J . 4 M. a.
20. d. verh . Fuhrmann Johann Brüchler , 62

Neidig , 1 W. 1 — —
21. Marie 5 geb. Lämmlein , Ehefr . d. Glaſers Gmil Appel ,

53 J . 4 M. a.
„d. verw . Pfründner Georg Herweck, 86 J .

b . led . Eigarrenſortirerin Friederike Schaper , 25 J . 11 M. g.

d . verh . Eiſendreher Franz Heinrich v. Pein , 43 J. a. 5
Franz Karl Joſef Jean , S. d. Schriftſetzers Ludw . Schmelzinger ,

5 M. 4 T
21¹.

8 M. 23 T. a.
21. d. led. Privatin Soſie Henriette Löffler , 79
21. Elara Wilhe . geb. Kurth Ehefr . d. Kaufm .

J. d.
22. Jakob , S . d. Privatm . Joſef Weckeſſer ,

Frieda, T. d. Einkaſſirers Joh . Heinlein , 83M. 28 T. a.

Kirchen⸗Anſagen .
Grangel . prokeſt. Gemeinde .
Sonnkag , den 25 . Oktober 1891 .

Trinitatiskirche . Morgens halb 9 Uhr Predigt .
Stadtv . Göhrig . Militär . 10 Uhr Prebdigt .

Herr
Herr Stadlipfarrer

2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Hitzig . Ab. 6 Uhr
Vortrag über dieHitzig. 0

Predigt . Herr Paſtor Schneller v. Köln .
evangeliſche Miſſion in Paläſtina . Collecte .

Eoncordienkirche . ( Kirchweihfeſt ) . Morgenz halb 10

Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Ahles . Communion und Vor⸗
bereitung unmittelbar vorher . Collekte . 2 Uhr Chriſtenlehre .

Herr Stadtpfarrer Ahles .
Lutherkirche . 10 Uhr 8 Herr Stadtpfarrer Simon .

Ab. 6 Uhr Predigt . Herr Stadtpf . Simon ,

Friedenskirche . Morg . /½10 Uhr Predigt . 11 Uhr Ehrißen⸗

lehre . Herr Stadtvikar Saeltzer .

Gemeinde der biſch. Methadiſtenkirche U 6, 28, Hinterh .
Sonntag Nachm . ½2 — ½8 Uhr Sonntagsſchule ( Kindergottes⸗

dienſt ) . —4 Uhr Relig . Vortrag von Herrn Prediger Chr .

Schwarz aus Speyer . Dienſtag Abds . ½9 — ½10 Uhr Erbauungs⸗

ſtunde . Zutritt Tedermann frei .

Evangellſchts Frrtinshans , K 2, 10 .

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Jahresfeſt des Eva
Vereins ( Stadtmiſſion ) . Feſtprediger : Herr Pfarrer Str
aus Württemberg . Jedermann iſt freundlich eingeladen . Die

Sonnkagsſchule am Vormittag fällt wegen des Jahresſeſtes gug.
Illkalholiſche Semeindt .

10 Uhr Gottesdienſt .Sonntag :

Toes-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die trauritze

Mittheilung , daß unfere gute Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter und Schweſter

Eliſabetha Kuchenmeiſter Wme.
geb. Wolf

zim Alter von 66 Jahren geſtern Abend 5 Ühr nach

kurzem aber ſchwerem Leiden ſanft dem Hervn ent⸗

ſchlaſen iſt . 20701

Maninheim , den 24. Oktober 1291 .

Nie kranernden Hinterbliebentn .
Die Beerdigung findet Sountag , den 25. . , Nach⸗

mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe F 5, 21 aus ſfat .



S

bei

Adolf Roelen ,
früher L 13, 3, jetzt H 1, 100 Ringstrasse.

des Evangel . Vereins für Stadtmission
am Sonntag , 25 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr2

im evangel . Vereinshaus K 2, 10 .

Leſtpredizer : Ffarrer Straub ans Württemberg .
Jedermann iſt freundlich eingeladen . 20587

Feuerwehr .
Die Mannſchaften der drei Compagnien

werden 15 it aufgefordert , ſich behufs Ab⸗
haltung der

5

Sehlussprobe
am Montag , den 26 . Okt . , Abends 5 Uhran den Spritzenhäuſern pünktlich und vollzä ig einzufinden .

Nach der Probe Zuſammenkunft im iedertafelkokal ,K 2, 25.Das Commando der freiwilligen Feuerwehr :
M. Wirſching

1

Turn - Verein
Mannheim .

Samſtag , den 31 . Oktober ds . Is . , Abends 8 Uhr

Vorstellung
im grossen Saale des Saalbaues

n Gnuſten des Iurnhalle⸗Haufonds.
Orcheſter : Die vollſtändige Kapelle Petermann .

Eintritt in den Saal 1 f . —Gallerie 50 Pfg .

Karten⸗Vorverkauf bei :
Rud . Dialler , E 5, 7. Heinrich Schneider , P 5, 15.Ludw . Häßner , k 1, 11. Heinrich Seltzer , Schwetzinger⸗25

3 ſtraße 15Aug . Kremer , „6, 8 5
Carl Mayer , 8 2, 21, 50 Th . Sohler , Kunſtſtraße .

Carl Steinbrunn , G 2, 16.Ehr . Pfeffer, H 3, 21.
9 5 er , D 5, 10. Ludw . Erbrecht , Neuer Stadt⸗

theil , Reſtaur .175 5 1oſ . Samsreither , 12 . 5
J . Förderer , Reſtaur . , Neckar⸗

gärten . 20607

dolf Schneider , neben der
Hauptpoſt .

Meine Wohnung beſindet ſich von heute ab 20419

NR 7 , Ie , 2. Kock .

Heinrich Eiſen , Päſterer⸗ u . Cementgeſthäft.

2 — —
Henri Dupre ,

Nachfolger von
Sseurs Heisek ,

Kaufhaus —
Kaufhaus

us
Mannheim

Von der Ei iſe
aus demcel ückgekehrt

mein oak ſerttrtss Jager in Herb u. Wintetee keln e 5
Kleiderſtoffe Gae ad De ee

4
2

2

in den verſchiedenſten Qualitäten , ſowie Reſte in den elben
Alles Elſäßer ( Mülhauſer ) Waare .

4
geneigten Zuſpruch bittet 19914

2 Henri Dupré 5

r Acfg
Ganz umſonſt !

kämpft jede Cenrurrenz gegen den graßen , billigen

Consignationsl

echt perſiſcher Teppiche

Seneral⸗Anzeiger .1 5
—

Mobilien .
Waaren und GegenſtändeaE e

aller Art werden zur Ver⸗

ſteigerung angenommen , auch
Vorſchnß gegeben . 20684

gewarnt .

Mannheim , 24 . Oktober .

Langhaariger gelber Hofhund
enilaufen . Abzugeben gegen Be⸗
lohnung bei Brück , Lange Röt⸗
terweg 70. Vor Ankauf wird

20651Th . Paul jun . ,
Auctionator 0 4, 3 .

Ch . Müller, Kleidermacherin .
20661 Q3 , 15, 3. St . Vodhs .

10707

Ein Schirm gefunden . Ab⸗

Ausſchneiden ! Jeder brauchts !
Buch über d. Ehe . 1 Mk. ⸗Marken .

WDozw . Kinderſegen .
Sieſtaverlag Dr . L. 4. Gotha . 20800

Großer Mayerhof .

zubholen 8S 4, 14 , 3. St . 20628

9
im Saalbau ein dunkelblauer

2 7 , 17b

angenen onntag ging

Mantelette verloren . 20562
Abzugeben gegen Belohnung

Samſtag Abend , Anfaug 8 Uhr

Großes Concert
ausgeführt von dem geſammten neuformirten hieſigen Artillerie⸗
Trompeter⸗Corps , unter Leitung ihres Herrn Corpsführers Fink .

Morgen Sonntag , 11 Uhr

verloren .

Mukauf

Schwarzf . Strickbeutel,geſtickt ,
20569

Abzugeben L 12, 7

u ge agenen Klei⸗
dern , Schuhen und

In der

ſowie in unſern ſämmtli
von heute an

feinſtes fünf Monate altes

Lager - Export - Bier
zum Ausſchank .

Mannheim , den 24 . Oktober 1891 .

Bayerische Bierbrauerei - Gesellschaft .

Musikalischer Frühscho
Mittags und Abends

NGrosse Concerte .
Kaiser Friedrich .

Sonntag , den 25 . October ,

Soncerte .
3 Uhr und Anfang 8 Uhr ,

2
Anfang

wozu höflichſt einladet

Stiefeln . 19710
M. Bickel , J 1, 17 .

Altes Zinn kauft 5
Mannheimer Glasmalerei ,

H 7, 24 , 2021¹5

Für Lumpen , Papier , leere
Flaſchen , kleine u. größere Quan⸗
titäten Zeitungspapier werden die
höchſten Preiſe bezahlt . 15998

A. Kuch , J 3 , 30 .

Ein jg. Hund ( Nattenfänger )
gut dreſſirt auf Ratten u. Mäuſe ,
zu kaufen geſucht . 20647

1

ppen .
20698

29704
W . Bauer .

Zum Luxhof , T4 , 21
Heute Abend

Panferkel
wozu freundlichſt einladet .

2˙

Nähe der Planken mit Laden ,
Werkſtälte und geräumigen Hof
preisw . zu verkaufen . 20855

20708
Chr . Hofmann .

Grosses CONCHEnT
der Künſtler⸗Familie

Nullmeyer .
Anfang 3 und Abends 8 Uhr .

Programm ſehr reichhaltig
E

ra und höchſt feinkomiſch ,jede Familie zugänglich ; freundlichſt ladel ein
16

Näheres im Verlag .

Zu verkaufen .
Ein Eckhaus , Mitte der Stadt

in der Nähe des Marktes mit
gutgehender Wirthſchaft u Laden ,
um den Preis von 35,000 Mark
unter günſtiger Bedingung zu
verkaufen , ſowie einige gat⸗
gehende Wirthſchaften in Zapf
zu vergeben . Näheres 18884

20689

ntree frei .
daher [ für

J . Keck .

04,5 . Zum Hies ' I . 0
Heute Samſtag , den 24. und Sonntag , den 25. Oktober

Humoristische Concerte
ausgeführt 92 Singſpiel⸗Geſellſchaft Wo ſagt die Expedition.

1 Dame .
— — —

Wegen Wegzug
Zum Vortrag kommen die ſchönſtenerzette , Duette , Soloſcenen u. ſ. w.
e Samſtag , 8 Ühr , Sonntag , 3 und 8 Uhr , zu verkaufen .Entree frei.

wozu höflichſt einladet 20624 Z 2 , 15 .20705 Dummeldinger , Concertgeber. L. Waibel . Zräd . Handwagen bill . zu
verkaufen . 19833

Reſlaurant Stuhlfauth de r
2 noch ſehr gut erhaltene Ein⸗

Süßer

Traubenmost .
P . P.

Stadt Aachen,
im Deutschen Michel

chen andern Wirthſchaften kommt

Victor Bauer , Schwetz . ⸗Str . 68 .

20688Alte franzöſiſche4, 5.
Violine

3 Herren .
1 Sopha , Schreibtiſch , Tiſch

20710 jährig⸗ Uniformen billig zu
verkaufen . Näheres 19855

P 4 , 12 , 1 Treppe .

Krankenfahrſtuhl
ganz gepolſtert , mit verſtellbarer
Rücklebne und Fußhalter , billig
zu verkaufen . 20677
Heidelberg , Friedrichſtraße 8,

über 1 Treppe .

Kanarienvögel , vorzügl . Sänger ,
verkauft unter Garantie . 4489
J . Schuch , Neckarg . , 2J 1, 9.

Eine blaue Ulmer Dogge ,
3¼½ Monat alt , iſt preiswürdig
zu verkaufen . 20646
C. Willig , Wörtſtraße Nr . 27,
Ludwigshafen a . Rh .

Harzer Karnarienvögel ,
feine Sänger , von —15 Mk.
zu verk . J 5 , 6 , 3. St . 20649

Slellen finden
Handl

20664

Berliner Echirm⸗Ausverkauf!
Niemand kann auch nur annähernd

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ſämmtliche 5o billig verkaufen als ich !
NMitglied des Stellenvermitt -Wen eingetroffen in nur c FEinderw - wasen ; ͤaus fehlerfreier , ſolider Waare : u Fabritpreiſen . 20667 ] Eine leſſtungsfähige Fabrif in

Zanengagegge 85 Pfg . , 95 Pfg . Dieſelben mit B . Reichardt , Fruchtreinigungs⸗
Te . Patent⸗Zanella , echtfarbig mit Natur⸗ u feinen Phan⸗ 8 , 1 . Jungbuſchſtraße . H , 1. Maſchinentaſte⸗Stöcken . 50, . 90, . 50, . — Mk.

Gloria⸗Seide , . 90, 2 50, . —, . 50
Ausſtattung , . 75 u. . 00 Mk.

Merveilleuz , Seide , Gelegenheitskauf , ſtatt —15 für — 8
., keine Seide in großartiger Auswahl —12 Mk. 32

Reeller Werth das Doppelte .
Bei Einkauf von 6 Mark an 1 Schirm gratis .

Kein Knnſtſtück iſt es binig zu annonciren , das Papier
iſt geduldig , aber wirklich ſo billig zu verkaufen , das iſein Kunſtſtüc , welches nur der Berliner Schirm⸗Aus⸗
verkauf , vermwöge ſeiner enormen Umſätze fertig bringt .

Großer umſatz .Geſchäftsprinzip : Kleiner Nutzen !
Verkauf nur kurze Zeit !

R .
2055

Mk. , Ia , in engl . feiner

Lichtenſtein , us gerlin , F 2, 9a .
9 neben dem ſilbernen Kopf .

[ Maſchinenkohlen ( für K
grießfrete Nußkohlen ,
Authracitkohlen ,
Briquets Marke
tes Tannen⸗ und Buchenholz

M . Maas & Sohn .
Lager : Binnenhafen , rechtes Ufer . Comptoir : H 9 , 25 .

Trockenes Buchen - Abfallholz
per Ctr . zu 1 M. 15 Pfg . , frei an ' s Haus geliefert , empfiehlt 16304
K 4 , 10 . Stephan Rieger K 4 , 10 .

vormals H. Schwartz , Speier . ungsbäusern
und — Gehilfen empflehlt seineGelegenheitsk

Holz & Kohlen .
Wir empfehlen uns zur Licfer ng von :

hrer Ofenbrand , la . ſtückreiche
eſſelfeuerung ) , Ia . gewaſchene und

Ia . geſiebte deutſche und engliſche
Ia . Flamm⸗ und Schmiedenüſſe , Coks ,

tes Bündelholz , zerkleiner⸗

Ia , ſtückreichem Ru

R, getrockne

ausgebreitete Stellenver -
mittlung der Kaufmünnische
Verein zu Frankfurt ( Main ) ,

auf .

( Trieurs )
ſucht einen thätigen 20635

Vertreter .
M. C. 37 Postlagernd

Kalk b. Cöln a. Rh .
Wir ſuchen einen fleißigen ,

brapen , jüngeren 20650

Maagafinarbtiter .Reuſchler & Heim , H 7 , 31 .

Rheinpark . 20680
Ein jüngerer Burſche , der

5

16304a

auch ſer viren kann , ſof . geſucht .

Gtübte Räherinnen
wer den geſucht , 20679

ür eine Cigarrenfabeff ;leh bebeukender Stadt Vahen
ſuchen Ai

—6 füchtige Noſte
gegen hohen Lohn bei dauernde
Beſchäftigung .

W. Hirsch ' s Nachf.
E 3 , 2, Mannheim . E 3,2

Wir ſuchen für hier und nächNähe mehrere tüchtige und zunen
läſſige Fräuleins als 01 ;
Stütze der Hausfral

2* 7. Hirſch' s Nachſolgm
E 3 , 2 . Mannheim . B 3,2
Wir ſuchen für einzelnen dern
in größerer Stadt der Pfalz eig⸗
tüchtige 20711

Haushälterin
W.

Hirſch g Aachfolge
1 Hotel⸗Zimmermädchen

und 1 Spülmädchen bis .
Nov . und 1 Spülmädchen b
Weihnachten . 20682

Frau Gindorff , G 7 6½
Geſucht mehrere bürgerl . Köch⸗

innen , Mädchen für häusl . Arbeſ ,
1 beſſeres Mädchen nach Wormz
für Mädchen allein und kleine
Haushaltung , Mädchen von
Lande für alles . 20690

Bureau Vär , P 3, 9 , part.
Aelteſtes Stellenbureau , ſeit 21

Jahren beſtehend .

Tulen dachen
üngerer Mann ſucht

anſtändigen Nebenverdienſt .

Offerten erbittet unter L.
20603 an die Exped . d. Bl.

1

Ein , mit dem Bank⸗ u. Ver⸗
ſicherungsweſen vollſtändig ver⸗
trauter junger Mann ( Militär⸗
frei ) ſucht , geſtützt auf primg
Referenzen und Zeugniſſe , Stel⸗
lung als Comptsoirriſt in einen
Engros⸗ oder Fabrikgeſchäfte ,

Gefl . Offertern erbeten unte
Nr . 20689 an die Expedition ,

Ein junger verh . Mann mit
prima Zeugniſſen , welcher längerk

kaſſirer thatig war ,
Nachmittags Beſchäftigun

oder ähnliche Stellung . 20678
Näheres F 7, 12 , Laden .

natsſtelle .

20643 Martha⸗Haus , U 1,14 .

Lehrlinggeſuche
Tüchtiger z

r Mann vo
gülen Eern füt
ein hieſiges Engros⸗Geſchäft ge⸗
ſucht . Selbſtgeſchrieb . Offerten
unter Nr . 20216 an die Exped.

Schloſſerlehrling geſucht,3755 7 45 9.
Lehrling ſofort geſucht .

Mobelſchreinelel Chr . Bröker ,
Gr . Merzelſtr . 39. 20481

Schhreinerlehrling Ne .

Miethgeſuche
In gutem Hauſe 1

Zimmer und 00f.miethen geſucht . Off .

mit Preisangabe unter

Nr . 19565 an die Ex⸗
pedition d . Bl . 159565

Ein jg . Mann (Bierbrauer),
cautionsfähig wünſcht eine

gut gehende
Zapfwirthſchaft

zu übernehmen . Näheres bei

Th . Paul jun. , Agent ,
Q4 , 3 . 20196

eeeeeeeeeeeeeee

Ich ſuche —5 Zimmer in
der Oberſtadt , für Büreau und

Wohnung , im Parterre oder 1.

Stock , per 1. Dezember oder 1.

Januar . Gefällige Offerten nebſt

Preisangabe erbittet
5

Vietor Lindner , Architekt,
B 2 , 10 %½ 20509

Ein jg. Kaufmann ſucht pet
1. November ein gut möbl .
Zimmer . Gefl . Offerten mit

Preisangabe beliebe man unter
Pf . B. Nr . 20656 bei der Expe⸗
dition ds . Bl . abzugeben .

Alaanziur
1

mehrere Werkſtät⸗J 9 , 15
ten , auch als Ma⸗

gazin geeignet , ſof . z. v. 20625

K 4, 7¹ großer , ſchöner
Geſchäftsplaz

Säckefabrik , u 7, 25 . Anfang Nov . zu verm . 1

Jahre als Bureaudiener u. Ein⸗
ſucht für

als
Einkaſſirer , Vereinsdiener

Eine teinlſche Frau ſucht Mo⸗
20648

Zu erfragen F 8, 14a , 4. St.

Eine alleinſtehende beſſere Fran
ſucht gegen freie Station leichte
Beſchäftigung in guter Familie ,

E

le

t

lee

iel
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8 4,15Werkſt , ganz oder
7 geth. zu v. 19892

14,9 große Werkſtätte mit

Wohnung 115
vermiethen .

ſchöner , großer ver⸗

Keller miethen . G 7 , 16½ .

Näh. F 6, 4 u. 5 . 17824
— —

ir zu0 4, 4 verm . 20675

FPlanken , Laden
E 85„ 14

zu verm . 19687

2 , 13 10 f .
gazin geeignet zu verm . 17147

3 Zim. u. Küche nebſt
K 3 1 zu

Näheres & 2, 13 , part .

H 7, 21

bean nebſt Comptotr für

jede 1085 geeignet , zu ver⸗
miethen b 789

Com p

Gebrüder Rippert .

J 1, 12 Laden mit Woh⸗
nung ſof . beziehb .

zu vermiethen . 2023

0 5, 1 2 Läden mit od. ohne
Wohng . nebſt ardßMagazin dazu zu verm . 19359

0 2 1 1 kleiner Laden

. mit Wohnung zu
vermiethen . 6981

13, 4% ven. 18545
Näheres 2. Stock .

Wirthſchaft
mit ſchöner Wohnung zu verm .

Näh. G 8 , 29 . 20251

ES⸗ 140

4
0 J

IG7 ,

Zim . u. Küche
2 zu v. 20317

Wohng . zu ver⸗
miethen . 18875

2. Stock , 4 Zubebör

F7 , 107

G 3, 2 mit Küche u. Zuge gſofort 2 vermiethen . 20³65

Abgeſchl. Wohng. ,N
4, 16 3 Zim . , Küche u.

Zubehör mit Waſſerleitung per
ſofort zu vermiethen . 5473

G 4, 21 mielben. 13821

G 5, 17˙ 2 Vohn e
zu 19996

Näheres K 4 , 14 , parterre .

6 5 10 Hth. , 2 kl. Zimmer
U zu verm . 13907

6 6,9 ſchöne Wohnung ,

zu vermiethen .
Zimmer und Küche

G 6, 10
19884

3. St . , 2 Zim . u.

Küche z. v. 20286

188

4. St . , 1 Zim . nebſt
Küche und Waſſer⸗

leitung zu verm . 20082

77iſ 2 Wohng . , 3
0 7, 27 2 2 und 1 Zim .
u. Küche zu verm . 19823

0 8, 23a ein hübſcher
Stock mit

ſchönen hellen Zimmern , uebſt
allem Zubehör , per ſofort zu
vermiethen. 10944

Näheres G 8, 23b .

Näheres

K4 . 7 h Ringür , 3 St, ,
2Wabgeſchl . Wohn .

mit 4 Zimmer, Küche und Zu⸗
behör zu vermiethen . 18339

Näh . K 4 , 7½wb ,2. Stock .

1 4 14 Ringſtr . parkerre , IE
2 abgeſchl . Wohng .

mit 4 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör zu verm . 18388

Näh . K 4 , 7½pb , 2. Stock .

K 4 16 1 ſof .
9 ſofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 20435

2Ringſtraße , 3.K 9, 13
Stock , beſtehend

aus 5 Zim . , Küche und Zubehör
zu vermiethen . 20356

L 11, 28 Schloßgarten
gegenüber ,

1 at Wohnung , 6 Zim ,
Badezim . und allem Zubehör

per „Dezember zu vermiethen⸗
äheres parterre . 20189

eleganter 4. Stock,L 13 , 1
beſt . aus 7 Zim .

mit Zubehör per ſof . oder ſpäter
zu vermiethen . 20324

L 16,
2 2. Stock mit 5

Zimmer , Küche u.

Zubehör 5 verm . 20248

Parterre⸗Wohnung , 5
M2 , 3

Zimmer und Küche
ganz ber getheilt, S v. 18650

Zu erfragen im 2. Stock .
1 0

8 . S0. „2 ſch . Zim .M 2, 18
zu verm . 20199

N 2 1 abgeſchl . Wohn .
9 für eine einzelne

Dame ſofort zu verm . 13874

2 I5lhranſ. 1gr . Zim. , Küche
D5 11 Fell. . v. N. 2. St. 20042

N 4 9 1 ſchönes Zimmer mit
7 Küche ſofort zu verm .

Näheres im 2. Stock . 19659

3. Stock , 3 Zim.95 8, 26 ock, 8Zim. u.
Küche , 4. Stock ,

2 Zim . u. Küche zu v. 19826

Bäckerei an einen tüchtigen
bemittelten Bäcker zu v. 15637

Näh. D 7 , 21 , 2. Stock .

Comptoir und größeren
Keller zuſammen oder einzeln

zu vermiethen . 16967
Näheres im Verlag .

Aden mit anſtoßendem Zim .
ſofort zu verm .

Näh . D 6 , I , part . 11511

Deckenheimerſtr . 26 .
Laden mit Wohnung , 2 Zim .

und Küche auf ſofort zu verm .
Kann auch nur als Wohnung
vermiethet werden, ſowie ein leeres

mmer zu vermiethen .
49178 A. Zopf .

Fonptoir d4 , 12 , Jeug⸗
hauspl . z. v. 20804

2 Läden
zu Geſchäft geezane130vermi 180

Mäheres G 8 , 8 , Hof.
Bureau od. Taden

Nird, 4 Zimmer und Küche
2, 8 zu vermiethen . 56

6 8, 29 —5 Zim . und

Zugeh . z. v. 1921

U , 9 d. 2. Stock , 3 Zim. , Küche

f8 . 20

u. Kell . ſof . zu v. 19518

ſchloſſenen Vorplatz zu v. 19685

H 3, 21 8. St . , 2 freundl .

57 „ Küche u.
Kell . a. 5 Str . geh. ,ſ . . v. 20659

H 4 1 1 Wohn.
2 zu verm . 19886

Zu erfragen im 2. Stock .

H 4 die Part . ⸗Wohng .
9 mit od. ohne Werk⸗

ſtätte zu vermiethen . 19821

N 8, 4 Kafſerring , ein ele⸗

ganter 4. Stock :
8 Zimmer, Badezimmer u. Zu⸗
behör zu vermiethen . Näheres
Parterre in den Vormittags⸗
ſtunden . 5451

1 8 5 * 6 Elegante Woh⸗
9 * in der

Zufahrtsſtraße, 7 Zimmer , Bade⸗

zimmer ꝛc. zc. ſof . zu v. 20026

Näheres U 3, 17 , parterre .

4 Treppen hoch, 8 Zim .0 5 , 1 u. Küche für 26 Mark
zu vermiethen . 19362

0 5 1 3. Stock , 5 Zimmer ,
9 4. Stock , 4 Zim . 1990Zubehör zu verm niethen . 19360

8. Sꝗt. , 8 Zim . ,H 4, 26
Küche u. Zubh .

zu vermiethen . 19958

H 4 3 2. St . , 3 Zim. ,
9 Küche u. Zubh .

ſofort zu vermiethen . 19959

M2, S kleine Wohnung
im Hof, 2 Zimmer z. v. 11757

Guter Weinkeller
beziehbar M 2 , S zu v. 11758

4 2, parterre, Woßkungz
( auch zu Comptor

egneh ſofort zu verm . 15514
ach. im Atelier .

zwei in⸗4 3, . 2
einander⸗

gehende unmöbl . Zimmer
zu Bureau mit Wohnung
geeignet, per ſofort bilg
zA vermiethen . 18776

B5, III 160f.
B 6, 7 e
du Ebendaſelbſt 2

immer nebſt Zubehör im 3.
tock des Seitenbaues . 17991

Näh .bei der Eigenthümerin 2. St .

0 2 9 1 Stiege . , 2 leere
9 Zim . zu v. 20316

04 , 3 im Hinterhaus, kleine
helle Wohnung 29du vermn. Näh . 1. St . 2061

0 15075 21 125
H. 295

51
nebſtHbh. 3. v. 20697

3. Stock , 6 Zim . u.
Zubehör ſofort od.

ſpäter 5 vermiethen .

IU 2, 7 lanken , 2 Manſard .
17840

im. auf die Straße
Ebe . beziehb . zu v. 19799

3, 11 2. Stock ganz
2 oder getheilt

ber ſof. zu verm . Näheres bei

7 D 3, 10. 20478

2
25 6 1. 2 und 8 Zim mit

Küche zu v. 19450
Näheres 3. Stock .

bts 1. Kopen er 15 ruhige Leute
19192

H 7, 14 Ringſtraße ,

zu verm . 18039

J , 30

2. Etage , 4 Zim⸗

H 9,1
20342

mer, Küche, Keller undzSpeicher

und Küche z. v. 17744

ſof. zu
17 0662

ſofort bez. zu ver⸗
miider

zu vermiethen .
2 Zimmer u. Küche

3. Stock dpeeleiad zu v. 10682

2 Zim . u. 1 Zim . mit

H8 , 35
9 mer , Küche , Magd⸗

1 ſchön Wohn . , 2

vermiethen .
freundl . Wohn .

zu vermiethen . 20409

Näheres H 5, 2, Möbelladen .

Naheres W.

20284

J3 ,

H 5, 2 0 55 Lund Kiche

255H 5 „ 4 zu verm . 20658

Manſ . ⸗WohnungH 7, 21 an nun

Küche zu v. 14008

kammer , Wafferl . ꝛc. zu v. 15512

Zim . u. Küche ſof .

H 9, 2 d. Straße , 2 Zim⸗

H 10 Poebng,on — im .

H 10 , 1 2 Zim . u. Küche

J 1, 12 2 Zim . u. Küche

1 geräumige Gau⸗

penwohnung ſofort

zu vermiethen . 20468

Wohnungen zu ver⸗
J 4, 1 Wbeben 19309

2 3. St. , 2 Wohn .4 9 , 1
ſof . zu v. 20626

3, 17 Planken , iſt der 2.
Stock, beſtehend aus

6 Zim . mit Balkon , Küche , Mäd⸗
chenzim. und Keller per Anfang
oder Mitte Oktober zu verm .

Näheres im Hauſe bei Herrn
NoritzHerzberger , 18176

E 8 , 3 2 L. Zim Küche
und Keller an ruh .

J 7, 23 2 Zim . u. Küche
u. 1 Zimmer u.

verm . Näh . 2. Stock . 19953

5 2. Stock , 3 Zim . u.K 2, 4
kl. Wohn. zu verm .
Näh . Lad . 20674

6 8K 2, 23 3 Zim. , Küche ,
Keller u. Speicher zu v. 14321

2 Zim . , Alkov u.

Küche a. d. Str . geh . zu v. 19847

Zim . zu v. 20644

7i ] ſchöne Wohng .4 ſch g.K 4, 7
2 5 große Zim .

K 4, 3 2 Zim . u. Küche

2 zu verm . 19371

Leute zu vermiethen . 20305

Küche 55 ſofort oder ſpäter zu

Küche ꝛc. z. v. 20288

K 2, 17
im Hth . 3. St . ,

K 4 1 2. Stock , 1 leer .

9

K 4 4. Stock , 1 leeres
2

Küche nebſt Zub. zu v. 13372

K 4, 8¹ 1 leeres Zim .
2 zu verm . 19839

P Part. , 2 Zimmer als Bü⸗
reau z . 5 Näh . bei 18694

Levy , F2 , 10 , 3. Stock .
5 Zimmer, Alkov,

Küche u. Zubehör z. v.

N 5, 11¹ Zunmöbl. Hochpart. ⸗ —Zim . zu v. 16016

& , 13, leme Wohnungen

1 5 11 leeres Zimmer zu
2 verm . 19841

75 2 . Stock , 4 Zim .15 „ 27 u. Küche zu v.

Näh . ＋ 13 , 13 , part . 19825
9 Neubau , . ,8, u.15 26 4 Stoc abgeſchl .

Wohnungen , jes Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 17581

Nab L 13 14 , 2 Set

U 6 der 8. St . , ſchöne
9 Wohnnng , 5 Zim .

und Zubehör zu verm . 19539
Näheres im 2. Stock .

2 Neubau , per ſof .
1U 6, 19 ſchöne Wohnung . ,
5 und 6 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 7471

Näheres T 6, 5a oder
U6 , 20 , parterre .

209 Seitenbau ſchöne
6, 2 abgeſchl . Wohng.

3 Zim. , güche u. Zubehör zu v.
Näheres parterre . 19632

1U 6 3 3. Stock , 2 Zim .
2 u. Küche zu ver⸗

miethen . 20158

37Rings mit Gärten
umgeben und, in allerfeinſter und
herrlichſter Lage eine elegante
Wohnung v. 8 Zimmern , 1
Speiſek . , Garderobe , 2 Manſ . ,2
Keller und Zubeh . nebſt Balcon
und Veranda preigwerthZzu ver⸗

Agent 918819824

3 , 16 , 2. St. , 5 Zimmer ,
Küche , Magdkammek .
Ir 2, 9a ,8.St , 7 Zim, guch ,

Magdkam . nebſt Zubehör. 4

r 2, 12 , 2. St . 4 Zim. , Küche .
Zu Efrag⸗

G 8, 16 . 90
Pinaßre

Park. Woh⸗Aingfraße
Näheres im Verlag . 16966

Rheinſtraßfe , ſchöne Eckwohn . ,
6 Zim . und Zugehör zu verm .

Näheres G 8 , 29 . 18992

Etke der Breiten Straße,
Nähe des Theaters ,

ein unmöbl . Parterrezimmer ſof .

zu vermiethen . 11485

Näheres in der Expedition .

Zwei neu tapezirte Zimmer ,
Küche mit Waſſerleitung per 1.
Nov . an ruhige Leute zu ver⸗

miethen . 19235

Näheres Q 7 , 8 .

ee e 33 , 2 Sl . ,
4 Zim . u. Küche zu verm . 19361

Näheres bei 18698

3. Stock z. v. 18794

04 , 5

4. St . , geräumiges ,

zu vermiethen . 19171

Levy , E 2, 10 ,3. Stock .

P 255 20 elegante Wohnung ,

2 Zimmer und Küche
ſofort zu verm . 19843

9 7, 1 1
heizbares Zimmer ,

unmöbl . an eine ordentl . Perſon

75 1 3. Stock , hübſche
Wohn . v. 3 Zim . ,

Küche uU. Zubeb . zu v. 19022

1 3, 4 855
K 4, 16 Len . d

S 2, 10 nl 20285

eS 3, 15 f .

8 4, 20 0 le ſe
zu verm . Näheres 2. St . 20146

U duß . freundl . Gau⸗
12 , 22

leeres Zimmer zu
vermiethen .

18755

vermiethen .

3 Zim . nebſt 5

3 Zim . , Küche ,

0 zu vermiethen . 820112

85 Eingang zu verm .
19718

abge ſchl Wohnung ,3 Zimmer ,

5 Zim. , Bad und

Stock ,1 3. 175Wohnung mit

penwohng , 2 Zim .

20828

7
1 5,1

Zim . und

1T 5, 2 Keller u. Speicher

Speicherkanuet u. Speicher bis

Näheres 1 Treppe hoch.

Näh . 1 .

Küche u. Zubehör zu v . 19820

Hbebsr im 4. Stock mit freier
I

freier An „ 5 Zim . , Bad ꝛe. ꝛc,

u. Küche zu v. Näh . 2. St . 19777

3. St . 3 Zimmer u.

zu verm .

ſofort oder 510 zu

zu vermiethen . 20587

1. Dez . zu verm . 20672

Breiteſtr . , zwei große

1L 1, 3 ein großes Par⸗

1 2 , am freien Platz der

Näheres U : 25 2 , 2. Tr. hoch .

usſicht per October zu verm .

ſofort zu hen . 20025

113 5¹ kl. Wohng . und 1

9

Küche nebſt Keller pr .

1 5,1
0536

T 5, 18 abgeſchl . Wohn . ,

U 1, 3
ſchöne Zim ,zu Bureau

terrezimmer mit

Friedrich⸗5

I 3, 17 ſehr ſch⸗

Nüheres parterre . 18774
ſchöne

Näheres Parterre ,

12 . Querſtraße 21 , 1 kleine

Parterrewohnung zu v. 17188

1 Zimmer mit Küche zu ver⸗

miethen per 1. November . 20332

Näheres G 8, 18 , part .
2 Zimmer und Küche und 1

Zimmer und Küche ſof , zu ver⸗

miethen . 20239

Neckarvorſtadt , Langeſtr . 19.

1. Möbl . Zim. 3
vermiethen . 19811B1,8

öbl . Wohn⸗B 4, 5 u. Schlafz,
einf . möbl . .f. jg. Kaufl .z. v. 29928

B 5, 8 2. St . , möbl . Schlaf⸗
u. Wohnzimmer per

ſof. für 1 öd. 2 Herreng. v. 12865

18 Planfen , zwei gutE 2, möblirte Zimmer ,
zuſammen oder einzeln , B 9vermiethen .

F 1 breiteStraße , 1515
9 1 ſchön möbl . Zim.

bill . zu vermiethen . 20386

F 4, 3 3. St . , 2 ſchön möbl .
freundl . Zimmer an

1oder 2
2 Herren zu verm . 20382

F̃ 4, U
freundl . einfach möbl .

Zim . zu verm . 19848

J I 4. St . Vorderh .1, 12 2 rechts , 1 möbl .

Zim . 5 Schlafſt⸗ ſof . z. v. 20384

1 3. St . links ,U 4, 12 2 ſchön möbl .

Zim. 22255 zu verm . 20566

F 4, 29 2. Stock, 1 feinfein
u. einfach möbl .

12 zu verm . 20022

F 5, 3 1 gut möbl . Zim .
zu verm . 18035

F 5, 78 2. St . , 1 gut möbl .

m. 15 Eing . 5 15
Zim . a. d. Straße ,

F 25 215 St . , 1 ſch. möbl .
Nov . . v. 20009

Zim . zu v. 14458

Mugſtraße F 7, 24
ſehr 1 Zimmer , 915 möbl . ,
mit oder ohne Penſ . z. v. 2041
FS 16 4. Stock links , 1 gut

9 möbl . Zim . billig

zu vermiethen . 19812

6 4 16 4. St . , 1 möbl .
2

ſof . z. v. 19188

1 oder 2 Herren z. v . 18886

„St . , öbl .M 4, 1 8125 11. 20053
M 5, 8 Tr. , 1 gut mödl .

Zim . ſof . . v. 20191

U 5, 10

M 8, 2 58
lage , billig zu verm . 20634

M 8, 2 Anlagen , 2. Stock ,
2 ſchhn möbl . Zim .

an 1 95 2 Herren mit od. ohne
Koſt ſofort zu verm . 20340

N 3, 16
58. Stock , 1 möbl .

Zim . an 1 oder
2 S zu vermiethen . 19189

einf . möbl . Zim . fof .
3, 7 mit Penſion z. v. 20041

N 6 6 ein kleines Zim⸗
9 2 mer mit Penſion

zu vermiethen . 2041¹

i ein ſein zmsbl .N6, 60,
mit Penſion zu verm .

Balkon⸗Zimmer

rterre , ein möbl .
0 4, 11 gunmer

einf . möbl . 1 —zu v.

20412

Zimmer in den Hof
geh. , mit Koſt zu verm . 19731

0 5 6 Heidelbgſtr . , 1 gut
9 möbl . Zim . ſof , zu

vermiethen . 20828

P2 , 3 an den Planken , möbl .
Zimmer zu verſchied .

Preiſen zu vermethen 179

1 2 Fr. , gut möblirt .
35 3 2 Zimt. f. v. 20167

P 7, 18 3. St. , 2 ineinander
gehende , fein möbl .

ſof . zu verm 20247

9 3, 15 Seitb . , 3. St. . ,
1 einfach W8 zu verm .

ſogl . z. v. 20894

0 7 2 * 2. St . , 1 möbl .
2

1 2 8. St . , 2 ſchön
6 7, 1 möbl . Zimmer an

Stock ,
ei

G 7, 2/ % mößt Zinme
Preis 8 M. ſof. zu vern 20887

part . , möbl . Zim .
ſof . zu v. 19330

23 Trepp . , 2 möbl .
Zimmer o15 195

6 7, 28

G 7, 32
vermiethen .

G 8, 12
zu vermiethen .

2. St . , 2 115
G 8, 1 Zimmer an 1

oder 2 179 75 zu verm . 20153

5. St , ſchön möbl .
6 8, 16

Zim . ſof . z. v. 20172

H 3, 7 1 Treppe hoch, ein
ſchön möbl . Zimmer

ſofort 05 verm . 20035
b möbl . Pärt . ⸗Zim.H

7
45 1 an 1 od . 2 Herrn

zuvermiethenn 20¹⁴

H 7, 17 2 Tr . , 1 ſchön
möbl . Zim . ( mit

ſep . 71 zu verm . 20492

H
H

7, 1 gut
Zimmer auf die

Straße gehend zu verm . 19358

2 . St . ſchön möbl .
f 7, 2⁴

Zim . . 1 5 20280

9, à II . 3. Stock , 1 gut

zu ————
möbl . Zimmer ſof .

1 9,25

4. St . , möbl . Sim.
auf die Str . 970018

19179

3 l00
1 möbl .f

Nauch 505 end für einen Reiſen⸗
den ſofort zu verm . 19377

H 9 , 255 b e
in Penfſon geſucht. 20000

＋J 3, 35 einfach gut möbl .

Zim . , ( heizbar ) ,1
Aaephe nach der Straße , fofort

zu vermiethen . 20462

K 2 1 4. Stock , möbl .

9 Zimmer mit 2

Betten zu vermiethen . 20320

2 öbl. 5 2
i

B 5, 1 195 20090

B 5, 14 1 gut möbl . Part . ⸗

Fere
mit 1 Schlaf⸗

0 8, 20
Zim . zu verm . 19851

0 4 1 möbl . Zim . billig
9 zu vermiethen .

Näheres Biergeſchäft . 20023

0 4, 14 ein möbl . Part . ⸗

zimmer auf 1.

Novp. 955 ſpäter zu ver⸗

miethen . 20080
Zeughausplat ,3D 4, 14 eughauspla
Tr. , 1 möbl . Zim .

ſof , oder ſpät . zu verm. 20631

1 5, 7 3. Treppen , gut möbl .

Zim . fof .zu v. 20367

D 6,
eine Treppe hoch,
1 ſch. möbl . Zim .

1155 zu vermiether . 20188

0 6 5 1möbl . Part . ⸗Zim. mit
9 Extra⸗Eing . z. v. 19753

D 7 9 1groß . freundl . möbl .
9 Parterre⸗Zim . billig

zu vermiethen . 20475

3 Treppen , möbl .
9 8, Zimmer mit oder ohne
Penſion zu vermiethen . 19759

5 8, 8 8
part , Igut mößl Zim
an ! Herrn zuv. 19774

K 2, Iö⸗
3. Stock , gut möbl .

Zim . , mit ſep . Eing .
a. 1552 Herren od. Damen per
ſof . od. ſpäter bill . 3. v. 20657

9 4, 2 — 5 505
0 5, 13

25n 8 .
zu vermiethen

Neäheres 2. Stock .

7, 4 fhn
8.

5 1 5
billig 55

7 9 2. St . , 1 möbl . Am.
2 ſof . zu v. 20287

8 1 4 3 Stock , 1 möbl .

9 Zim . zu v. 20495

8 4 2 2. Stock , einf . möbl .

9 Zimmer an 1 oder 2

anſt . Herren zu verm . 20671

T 1, 1 8. St . rechts ,1
ſch. möbl . Zim . .

3. v. (Elngang Hausthüre) 1469˙7

, ein gut —
ſep . Ging zu v. 20185

U5 , 18
richsring gehend zu v,. 20490

15 , 1 %
Ringdamm , zu verm . 20461
U 6, 193 Frlebrichs⸗Ring ,

8 Tr . , ein groß .
eleg . Zön. mit Balkon u, ſep.
Eingang , mit od. ohne Schlafz .
a. 1 Hrn . od. Dame z. v. 20008

10 6 29
2. St . , ſchön möbl .

9 Zim . ſof . zu v. 19682

70 L,
b 2. St . am Meßpl .

ein ſchön möbl .

Zimmer ſofort zu verm . 20150

Ein gut möblirtes Zimmer
mit vollſtändiger Penſion an

einen beſſeren iſrael . ſig . —

zu vermiethen . 19880

Näheres im Verlag .

Kepplerſtraße 1a , 4. Stock

am Bahnhof , gut möbl . 19019
zu vermiethen . 9819

(Schlafstellen . )
F zu verm . 50

1 bis 2 ſchön uöbl .L 4, Zim. ſof. zu v. 20868

part , 1 einfach möbl .2
L 6, 4

Zim . mit Koſt ſo⸗
fort zu vermiethen . 20019

3. Stock, 1 ſchön
, 29 möbl , Wohn⸗ und

Schlafzim . zu verm . 18899

3U. ſ , 10
2. St . , rechts , f. möbl .

kabinet an 1 Herrn ſof . zu ven⸗ 2 Tr . links , 1 I. beſſere Schlafſt .

01,15 . St . enſeg
11175

K 3, 1 ſchön möbl . Zim. E 8, 17
zu verm . 19837

bper Ge zu verm . 13590 Schlafſt zu verm .

erren zu 1 5 29212 1 Wohn⸗und Schlaf⸗ 8520b Näh . part. 19282
Herren z 9

5 9J1 Stiege ., möbl . 9 zimmer für 2 Herrn J 7 22 3. St . , g. Schlafff.
0 5

9
Zim . zu v . 20315 zu vermiethen . 17924 zu verm . 20472

5 7 1 ſchönmöbl . Zim . 1 Treppe links ,
2 8 ein qur ao II 25 4 12 dam 1881 K 3, 14 be . Schuaen

zu vermiethen .

1 6, 21 9 5

Aoff und Logis
H 8, 13 banbet 29238

J5, 5
Zim . zu v. 20178

M l, 1 Tr. , 3 eleg . möbl .

getheilk ſpfost zu verm .

2. Stock , Koſt und

K 2, 23
Zimmerzuſammen

11 8
3 Treppen , 2 ſehrN 1, 2
hübſch möbl . , fröl .

e nach der breiten 00
per 1. November oder auch ſof .

zu vermiethen. 19840

Näheres daſelbſt .

2. Stock , 1 ſchönM 2, 13 möbl . Zimmer zu
vermiethen . 15391

„ möbl . ZimmerM 3, 7 15 oder ohne Pen⸗

ſtion bei bill. 5
eiſe z. v. 16754

M 4, 2 3 8575g
Penſion

Leute , auf
Wunſch ſchluß . 18988

Logis. 19888

2. St . SbeenKoſt u. per
Woche 7 Mark . 915

1 Koſt n. fürS 2, 12 1 m. pr . Woche
bei J . Hofmeiſter . 10688

Ein anſtändiges Fräulein
kann in guter Familie Penſion
mit Familienanſchkuß erhalten .

Näh . im Verlag . 982⁷

Penſion .
In einer beſſ . geb. iful , Famiſie

können einige Mädchen aus gut.
Hauſe, welche hier eineTöchterſchule

beſuchen, Penſton erhalten . Fran⸗
35 . u, Elavierunterricht im Hauſe .
Beſte Pflege , mäßige Preiſe, 19935

Näheres Expedition d Bl .



. Serte :

FohannSchreibere Aeckarſtr. ,
Aeckarſtadttheil

empfiehlt : 20443
Deutſche u. Engl . Biscnits ,

Hochfeine Käſe :
Emmenthaler ,

Edamer ,
Münſter ,

Rahm ,
Schloß ,

Fromage de Brie ,
Glarner Kräuter ,

Frühſtückskäſe
( 2 Pfg . ) ,

Neuchateler,
Sardines à Thuile ,

Ochſengaumen ,
Corned beef ,

Kronen⸗Hummer ,
Aal in Gelse

offen und in Doſen ,

Anchovis ,
Kieler Bücklinge ,
Kieler Sprotten ,

Bismarck⸗Häringe ,
Frankf . Bratwürſte

18 35
ic egekroffen;

ural⸗Caviar,
Feanber,

Seealbelr
Rochen

per

Ruſſ . Sarbinen,
per Pfd . 30 Pfg .

ROIImop
per Stück 6 Pfg .

Neues Mainzer Sauerkraut,
per Pfd . 8 Pfg .

Maronen ,
per Pfd . 15 Pfg .

Neue Orangen ,
per Stück 15 Pig .

ff. Nizza⸗Olivenöl in Flaſchen
Parmeſankäſe .

8

Gebf. Koch
5

F 5 , 9 und 10 und H 2, 6 ,
H 8, 19 , Junghbuſch ,

Lehmann , Langſtraßze 18,
Nedkarvorſtadt

empfehlen ihre in⸗ und aus⸗
ländiſchen

Weiß⸗& Rolhweine
Als ganz beſonders preiswerth ,

85

unter Garantie für reine Natur⸗
weine, n wir : 19563

Weißweine.
per Flaſche

Eiſchwein 45 Ufg.
Dürkheimer 55 „

Künigsbatzer 65 „

Herrheimer 75 „

Augſteiner 8
Jeidesheiner 90 „

Watzenheimer 100 „
Augſtriner ! 120 „

Oppenheiner 110 „
KRüdesheiner 120 „

Geiſenheimer 140 „

Rothweine.
che

. Lilgurn 5 5ff
kinheimer 80 95

Aitzelſahſer 90 „

Serdeauz 80 „
A. Jnlien 90 „
St . Eſtephe 120 „

Sarleſta 65 „
d8. kxtra 90 „
ds . la 120 „

Rurs 70

Trotz bedentenden
Aufſchlag in Folge dies⸗

jähriger kleinen Weinernte

verkaufen wir noch zu alten

billigſteu Preiſen und wird

ſich ein Verſuch gut lohnen .

Ital . Maronen

f blt Pfund 16 Pfg .

Georg Dietz ,
G 2 , 8 , Marktplatz.

Per Polſterer U. Anſtreicher
Fritz Winkler

wird gebeten , krankheirshalber
ſofort nach Hauſe zu kommen .
20636 Carl Illers .

us2
empftehlt ſein reichhaltiges Lager in :

Damast - , Drel

i

Geueral⸗Anzeiger Mannheim , 24 . Oktober

( gegründet 1784 )

20653

I· und Hausmacher - Tischzeug ,
u allen Breiten und beſten Onalitäten ,

Madapolam , Pique , Plumeauxſtoffe , Barchent und

Drillch , Noßhaaren und Federn .
Anfertigung von ganzen Ausstattungen , ſowie von Tisch- , Leib - ,

Bettwäsche und Betten .

Feste
Reelle Bedienung .
billige Preise .

18162

15
uzug - u . Paletol - Soffen für Herbst u. Winter
sind in grosser und schöner Auswahl eingetroffen .

Wir machen auf unsere billigen und preiswürdigen Maasssachen bei guten
Stoffl - aualitaten besonders aufmerksam .

Uebernehmen volle
nach Maass : —

Kaufhaus .

5 Feine Herren - , Sport - und Reise - Artikel .

Specialität : Feine Herren - Kleider nach Maass .

Stück 18 M.

E
2

Unsere Neuheiten in :

Garantie für tadellosen Sitz und schniti und offeriren

—
Anzüge (Kheinisches 1

5 Ulster - oder Reise -

22
5

Paletòt von M. 45 an .Anzüge ( Unglisches Fabrikat )

5 don M. 60 .
Winter - Paletöt

Salon - &Gesellschafts - ( uni oder Dessins ) von M. 60 an .

Anzüge in engl . Kammgarn Beinkleider carrirt oder

mit aparter Hose von M. 75 an. gestreift von M. 7 an .
Ferner fertigen wir

Damen - Jacqu

Hausjuppen von M. IAen . Reisedecken von M. I2 an .

lagdjuppen von M. IG an . Begenschirme vou M. 7 an.

Schlafröcke en u . I5 n . Regenröcke en u . I8 4 .

Herren - Hemden nach Maass àM . . 50 bis M. . 50

Grosses Lager in Havelocks und Pelerinen - Paletols

nach Maas ( engl . Genre )

ettes , Mäntel und Damen - Reitkleider .

à M. 18 bis M. 45 .

Indem wir noch höflichst auf unsere grosse

Herbst -
mit billigzsten Nette - Freisnotirungen aufmerksam machen , empfehlen uns

Pleitner & Wanner
Breite Strasse , KaufhausNI , 3

und Winter - Ausstellung
Hochachtungsvollst

N I , 3 .
eeeeeeeeeeeee

Frankfurter Bratwürſe
Frankfurter Leberwürſte
Braunſchweiger Mettwurſt

Göttingergeruelat u. Salami
Kieler Bücklinge
Kieler Sprotten

engl . Noheßbückinge
ruſſ . Sardinen ꝛc ꝛc .

empfiehlt 20630

Adolf Leo ,
E I , 6 , Breite⸗Straße .

Oefen , Herde u. ſ . w.
werden geſetzt , ausgemauert , ge⸗ “
putzt und gereinigt . 20399

Wilh . Wagner ,
14 . Querſtr . 43 .

Gefl . Aufträge nimmt Herr

goOoOOOOOOOO0OOOOOOοο
0 Unſer Geſchäftslocal nebſt Wohnung

8 befindet ſich ſeit heute 20088

Lit . M 2 No. 7 . 88 2 Riels 80Tapetenmanufaktur .

Badiſche Weine.
Gebr . Schlager , Weingroßhandlung

Lahr i . B .
Prämiirt auf ſämmtlichen beſchickten

Patentkellerei ſeit 1876Keſler , J 3, 5, entgegen .

Wer ae gut die

franzöſiſche Sprache
erlernen , eine reine Ausſprache ,
Gewandtheit in der Converſation
und Correſpondenz erlangen will ,
kann , um dieſen Zweck zu erreichen ,
Unterricht von einem Franzoſen
bekommen u. ſchreibe u. R. 20087
an die Exped . 20087

Aus ee

Wir offeriren hierdurch , da nicht reiſen laſſen
2 Weissweine :
Kaiſerſtühler , angenehmer Tiſchwein

Narkgräfler , feiner Tafelwein 460 , 70, 80 , 90
Ortenauer , dto . ſehr kräftig . . . a86d, 75, 90 % 100
Durbacher , feuerig prickelnd u. bouquetreicha80, 90,100 % 120

Rothu 5
Kaiſerſtühler , mild und an 70, 80, 90 % 100
Zeller , Erſatz für kleine Bordeaur 3100,120 , 130 % 140Aflenthaler, desgleich . ſehr gerbſtoffhaltiga 110, 130, 140, 160 „

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr . Ziel 3 Monate .
Transportgebinde leihweiſe von 25 bis 800 Liter Gehalt .

Garantie für reine Traubenweine . 10695

485 , 40, 50 u. 55 Pf .

dooooooοοοοοοοοh 5

ſe Ort der Handlung :

Saai d Uwi

ersten en eVertreter der
empfzeth

Instrumente von : Steinway & Sons , Bechstein , Biese, IbachSchiedmayer , Schwechten , Günther & Söhne , Nagel, HarmonleGrand , Adam, Mand , Nieber & C . , Förster , Ackermann etc. ete⁊u Fabrikpreisen unter mehrjähri er Garantie . 16851
Vermiethung neuer und gebrauchter Instrumente ,

0 elg emälde noderner Meister.

DTanzlehr - Inſtitut Lüner .
Ende November beginnt wieder ein 20668

neuer Cursus .
Gefl Anmeldungen beliebe man baldigſt in meiner Wohnung

Ringſtraſte , U 6 , 18 , parterre machen zu wollen .
Privatunterricht zu jeder Tageszeit .

Original - Welt⸗Vanorama .
Im Hauſe des Herrn Donecker .

O 2 , 9 . Dieſe Woche : O 2, 9.
Belgien : Namur , die Maas , Genf , Brüſſel , Antwerpen u. f ,

Täglich geöffnet v. Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr . Eintriſt
Erwachſene 30 Pf. , Kinder unter 14 Jahren 20 Pf. Abonnementskarten
5, Stück 1 M. Kinderkarten 5 Stück 75 Pfg . Vexeinskarten 100

20178 Hochachtungsvoll : Gebr .Kitz .

AaamH Aaungein . HAe
E Gr. Bed. Hf⸗ U. Jg8%% Natisnaltheatkr. f

Samſtag , 225 9 . Vorſtellung
24 . Oktober 1891 . Vim Abonnement A.

des Fräulein Loniſe Heymaun non Auſterdan . f
Letztes Gaſtſpiel

Die Burgruine . 1
Luſtſpiel in einem Aufzuge von Carl Caro .

( Regiſſeur : Herr Jacobi . )
—

Walheim . Herr Jacobi .
Erni , ſeine Tochter Frl . Elling .
Eberhard Leuthold , Maler Herr Rinald .
Theodor Sperber Herr Löſch .
Fräulein Kathrine 8 Frau Jacobi .
Knopf , Diener Herr Bauer .

Ort der Handlung : Ein Salon bel Walheim .
Zeit : Die Gegenwart .

Scene aus :

Lucia von Lammermoor .
Oper von Donizetti .

Miß Lucia Loniſe Heyman als Gaſt .
Raimond Bidebent . Herr Starke .

Herren und Damund Damen .

Der zündende Funke .
Luſtſpiel in einem Aufzuge von E. Pailleron .

Herr Jacobi . )
Raoul von Geran 5 . Herr Schreiner .
Leonie von Renaſt . Frl . v. Dierkes .
Antoinette Frl . v. Legrenzi .

E

Zum Schluß :
1. Legende ( Glockenarie ) aus der Oper „ Lakme “ von

Delibes .
2. Parla , Walzer von Arditi ,

geſungen von Fräulein Louiſe Heyman .

Erhöhte Eintritts⸗Preiſe .

Sonntag , den 25 . Oktober 1891 .

Vorſtellung im Abonnement B .

Hugenotten .
Große Oper in 5 Abtheilungen von Seribe .

Muſik von Giacomo Meyerbeer .
( Orcheſterdirigent : Herr Hofkapellmeiſter Frank .—

Regiſſeur : Herr Hildebrandt . )

Margaretha von Valois , Königin von
Navarra , Schweſter des

12
8 von

Frankreich
Graf von St . Bris, kathol . Edelmann,

Gouverneur des douvre . Hr . Livermann .

15
1

1

Frl . Tobis .

Valentine , ſeine Tochter . . Frl . Mohor .
Graf von Nevers , Herr Knapp .
Tavannes, Herr Rüdiger .
Coſſes,
De Retz ,
Meéru ,
Je

Herr Grahl .
Herr Starke J.

Herr Deckert .
Hr . Hildebrandt .

Herr Goetjes .
Herr Döring .
Frl . v. Bartberg .

Fräul . Schelly .
Herr Peters .

baer
Sachs.

(dar Starke II .

Herr Strubel .

katholiſche Edelleute

Page der Königin
Ehrendame derſelben 8 5
Ein Diener des Grafen von Neverz 0

Mönche „

Ein Nachtwächter Herr Derſchuch .
Bois Roſs , proteſtantiſcher Soldal Herr Erl .

Katholiſche und proteſtantiſche Edelleute . Hofherren ,

Hefdamen, Pagen und Diener der Königin . Pagen und
Diener des Grafen von Nevers . Zigeuner und Zigeuner⸗
innen . Studenten . Katholiſche und proteſtantiſche Soldaten .
Leibwache der Königin . Schaarwache . Muſikanten .

Schiffer . Bürger und Volk .
In den beiden erſten Abtheilungen

in der Touraine , in den 3 letzten in Paris .
Zeit : Der 24. Aug . 1572 und die ihm vorausgehenden Tage,

im 2. Akt : Gruppirungen ,
im 3. Akt : Zigeunertanz ,
im 5. Akt : Ball im Hotel de Nesle .

arrangirt und getanzt von der Balletmeiſterin und Solo⸗

55 tänzerin Fräul . L. Dänicke , den Damen des Ballets und
— den Figurantinnen .

l Ballet

Kaſſeneröffn. ½6 Uhr . Anfang 6 Uhr . Ende ½10 Uhr .

8

—

Erhöhte Eintritts⸗Preiſe .
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